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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 26. April 2018, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Neuorganisation des Waiblinger Wochen-

marktes
3. Minigolfplatz – Bau und Betrieb einer neu-

en „Spielgolfanlage“
4. Beinsteiner Torturm – Neukonzeption der

Csávolyer Heimatstuben mit Kosten- und
Zeitplan

5. Annahme von Spenden
6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 3. Mai 2018, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Rundsporthalle Waiblingen, Modernisie-

rung und Instandsetzung – Erneute Verga-
be von Verglasungs- und Sonnenschutzar-
beiten – Los 1: Pfosten-Riegel-Fassade
Steildach

2. Rundsporthalle Waiblingen, Modernisie-
rung und Instandsetzung – Erneute Verga-
be von Verglasungs- und Sonnenschutzar-
beiten
a) Los 2: Elementfassade/Rohrrahmentü-
ren im EG
b) Los 3: Fluchttüren im Spielfeld EG

*
Am Donnerstag, 3. Mai 2018, findet um 18 Uhr
im Sitzungsraum Kleiner Kasten (hinter dem
Rathaus) eine Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
Ausübung des gesetzlichen Vorkaufsrechts an
den Grundstücken Flst. 1654, Spitalhalde, und
Flst. 1657, Sörenbergweg 30, Gemarkung Neu-
stadt

*
Am Donnerstag, 3. Mai 2018, findet um 18.30
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Kindertagesstätten-Gebühren – Erhöhung

des Kostendeckungsgrads auf 10 Prozent
nach einem unter Einbeziehung des Ge-

Fortsetzung auf Seite 8

DFB
Einkaufen in Waiblingen soll
für Kunden und Händler glei-
chermaßen attraktiv sein. Un-
sere Stadt wird durch einen
interessanten Wochenmarkt
mit einem bunten und fri-
schen Angebot aufgewertet
und Kundschaft wird angezogen und gebun-
den. Auch als Ort der Kommunikation ist er
nicht aus unserer Mitte wegzudenken. Deshalb
wurde auch von der DFB-Fraktion bei den letz-
ten Haushaltsberatungen ein Antrag zur Un-
tersuchung und Verbesserung der Marktsitua-
tion gestellt. Über die Umsetzung wird in die-
sen Tagen im Ausschuss für Wirtschaft, Kultur
und Sport (WKS) beraten.

Als Maßnahmen zur Neuorganisation des
Wochenmarktes sollen sowohl eine neue Stelle
„Marktmanagement“ geschaffen als auch der
Bereich Marketing und Management der Ge-
sellschaft „Wirtschaft, Tourismus, Marketing“
(WTM) zugeschlagen werden. Die Stadtver-
waltung handelte hier schnell mit einer Gre-
mienvorlage und ich erwarte, dass der verant-
wortliche Ausschuss diese zum Wohle Waib-
lingens und der weiteren Attraktivität des
Marktes beschließt.

Die Kindergartenbedarfsplanung sieht ne-
ben Renovierungen und Erweiterungen auch
den Bau einer viergruppigen Kindertagesstätte
auf dem ehemaligen Krankenhausareal vor.
Ebenso sind neue Kitas in Waiblingen-Süd und
ein Naturkindergarten im Waldmühleweg ge-
plant. Hier freue ich mich, dass die private Be-
treiberin des Naturkindergartens mit „Kon-
zept-e“ einen verlässlichen und in Waiblingen
wohlbekannten Partner gefunden hat, dessen
pädagogisches Konzept anerkannt ist. So steht
meines Erachtens kein Hinderungsgrund zur
Erteilung der Bau- und Betriebserlaubnis mehr
im Wege. Mit all diesen Maßnahmen ist Waib-
lingen im Bereich Kinderbetreuung gut aufge-
stellt und für die Zukunft gerüstet.

Siegfried Bubeck
Fraktion im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de

SPD
In Waiblingen-Süd soll nun
das städtische Grundstück
zwischen Alter Bundesstraße
und Seniorenzentrum entwi-
ckelt werden. Im ersten Schritt
soll ein Wohngebäude mit
Kindertagesstätte realisiert

werden, beides Projekte, die dringend und
schnell umgesetzt werden müssen, weil der
Bedarf das Angebot schon längst übersteigt.

Die Verwaltung schlägt vor, das Gebäude
durch einen Investor errichten zu lassen. Der
Kindergarten soll für ca. 25 Jahre von der Stadt
angemietet werden, für die Wohnungen soll
die Stadt für 30 Jahre Belegungsrechte erhal-
ten.

Das angrenzende Restgrundstück, auf dem
eine Sporthalle, ein Bürgerhaus und ein Ju-
gendhaus geplant sind, soll im Eigentum der
Stadt verbleiben.

Ich bin mit dieser Vorgehensweise aus fol-
genden Gründen nicht einverstanden:
- Belegungsrechte und Mietverhältnisse stehen
nur befristet zur Verfügung, der Bedarf an die-
sen Flächen wird aber auch in 25 bis 30 Jahren
noch vorhanden sein.
- Das Baugrundstück befindet sich an zentraler
Lage in Waiblingen-Süd. Zusammen mit der
bestehenden Nachbarschaft treffen verschie-
dene Nutzungen aufeinander, die, wenn sie
gut koordiniert werden, gegenseitig voneinan-
der profitieren können. Allerdings steckt in
dieser Mischung auch die Gefahr, dass es zu
Konflikten kommt: Wohnen am Quartiers-
platz, Senioreneinrichtung neben Jugendhaus,
ruhige und laute Nutzungen – all dies bedarf
guter Planung und Koordination.

Dies wollen und dürfen wir nicht Investoren
überlassen.

Wir sehen es als städtische Aufgabe an,
nachhaltig und unbefristet für Kitaplätze und
bezahlbare Wohnungen zu sorgen.

Sabine Wörner
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Ein toller Tag für Kleine und Große
Donnerstag, 10. Mai 2018 – 365 Tage vor dem einzigartigen Event im Remstal, wenn die Garten-
schau zwischen Essingen und Remseck eröffnet wird. Eigentlich doch Grund genug, um mit dem
Feiern schon einmal zu beginnen! Lesen Sie mehr darüber, was an „Himmelfahrt“ in der Waiblin-
ger Talaue alles geboten wird, damit sich Kleine und Große mit viel Vergnügen, Unterhaltung,
Spiel und Sport auf die Gartenschau einstimmen können. Lesen Sie mehr auf unserer Seite 3.

Die Deutschland-
tour führt am
Sonntag, 28. Au-
gust 2018, auf der
letzten Etappe des
viertägigen Ren-

nens durch Waiblingen. Die nationale
und internationale Radsport-Spitze auf
der Profi-Strecke ist ebenso dabei wie
etwa 3 500 „Jedermann“-Radsportler,
die zwischen zwei unterschiedlichen
Strecken wählen können. In Waiblingen
am Beinsteiner Torturm vereinen sich
alle drei Strecken. Von dort geht es auf
einem Parcours durch die Waiblinger
Altstadt und weiter Richtung Stuttgart.
Für die Streckensicherung auf Waiblin-
ger Gebiet ist die Unterstützung von
Helferinnen und Helfern willkommen,
die als Streckenposten und an den Ver-
pflegungsstationen tätig sind, und zwar
• bei der „Jedermann-Tour“, auf der
Strecke von Beinstein bis zum Beinstei-
ner Tor, in der Zeit von 10.25 Uhr bis
etwa 15 Uhr,
• beim Elite-Rennen, auf der Strecke
von Bittenfeld über Hohenacker und
Neustadt bis zum Beinsteiner Tor, in der
Zeit von 15 Uhr bis etwa 16.30 Uhr,
• sowie für beide Rennen auf der Stre-
cke durch die Altstadt vom Beinsteiner
Tor bis zur Stadtgrenze Fellbach in der
Zeit von 10.25 Uhr bis etwa 16.30 Uhr.
Die Veranstalterin der Deutschlandtour,
die Organisation A.S.O., die auch die
Tour de France veranstaltet, vergütet die
Helferinnen und Helfer für ihren Dienst
am Renntag mit 10 Euro pro Stunde.
Wer bei der Deutschlandtour 2018 am
Sonntag, 26. August 2018, in Waiblingen
als Streckenposten bzw. Helfer hautnah
dabei sein möchte, wende sich rasch an
die Abteilung Sport der Stadt Waiblin-
gen, Andreas Schwab, � 07151 5001-
1730, andreas.schwab@waiblingen.de.
Lesen Sie mehr über die Tour auf unserer
Seite 3.

Für die Deutschland-Tour

Wer wird
Streckenposten?

Wegen Bauarbeiten ist die Ein- und Ausfahrt
der Postplatzgarage von Samstag, 28. April, 20
Uhr, bis Sonntag, 29. April 2018, 17 Uhr, ge-
sperrt. Dies teilt die Parkierungsgesellschaft
Waiblingen mit. Die üblichen Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 6.30 Uhr bis 1 Uhr;
Freitag und Samstag: 6.30 Uhr bis 2 Uhr; Sonn-
und Feiertag: 8.30 Uhr bis 1 Uhr.

Postplatzgaragep g g

Ein- und Ausfahrt
zum 29. April gesperrt

Die Kanalerneuerung in der Neustadter
Hauptstraße wird die Ortsdurchfahrt von
Waiblingen-Neustadt von Montag, 7. Mai, bis
voraussichtlich Juni 2018 erschweren. Der Ka-
nal wird auf einer Länge von insgesamt 135
Metern erneuert. Die Bauarbeiten reichen vom
Gebäude Nummer 113/Einmündungsbereich
Torstraße, bis zu den Gebäuden Nummer 127
und 129. Um die Einschränkungen durch die
Grabarbeiten so gering wie möglich zu halten,
wird der neue Kanal in mehreren Abschnitten
verbaut. Der Verkehr wird mit einer verkehrs-
angepassten Signalanlage halbseitig an der
Baustelle vorbeigeführt. Hierbei muss auf-
grund der beengten Verhältnisse der Gehweg
auf östlicher Seite durch die Fahrzeuge mit ge-
nutzt werden, so dass für die Fußgänger ledig-
lich der Gehweg auf der Westseite zur Verfü-
gung steht. Die Einmündung Torstraße in die
Neustadter Hauptstraße ist während der ge-
samten Bauzeit voll gesperrt; in der Ortsdurch-
fahrt Neustadt ist mit Behinderungen zu rech-
nen. Auch der Busverkehr der Linie 201 ist da-
von betroffen, so dass Änderungen zu erwar-
ten sind; die Haltestelle „Torstraße“ entfällt.

Kanalarbeiten in Neustadt

Ortsdurchfahrt erschwert

Im Rathaus wurde jetzt die Eröffnungsbilanz der Stadt Waiblingen aufgestellt – die Stadt handelt
seit dem 1. Januar 2015 wie die Kaufleute. Foto: Loserth

(dav) Die Stadtverwaltung Waiblingen
führt ihre „Buchhaltung“ wie die
Kaufleute, und das seit 1. Januar 2015.
Angewandt wird seither nicht mehr die
einfache Kameralistik, sondern die
doppelte Buchführung. Jetzt hat der
Fachbereich Finanzen die
Eröffnungsbilanz vorgelegt.

Wäre Englisch die Waiblinger Amtssprache, so
hätte es in der März-Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Kultur und Sport geheißen:
„We proudly present ...“. So begann Rainer
Hähnle, Leiter des Fachbereichs, der die Eröff-
nungsbilanz den Ausschussmitgliedern prä-
sentierte – mit einer Bilanzsumme in Höhe von
397 Millionen Euro und einem Eigenkapital-
Anteil von 74 Prozent. Der Gemeinderat hatte
bereits im November 2012 beschlossen, die
städtische Haushaltswirtschaft zum 1. Januar
2015 auf die Doppik umzustellen.

Der Unterschied zwischen den beiden Ver-
fahren liegt darin, dass die einfache Kameralis-
tik lediglich Einnahmen und Ausgaben be-
trachtet, wodurch sie nur den Geldverbrauch,
nicht aber den Ressourcenverbrauch erfasst.
Die Abbildung des Ressourcenverbrauchs ist
freilich wichtig, um belastbare Aussagen hin-
sichtlich der Generationengerechtigkeit der
Haushaltswirtschaft zu treffen. So ist das ethi-
sche Leitbild der Generationengerechtigkeit
per Definition immer dann erfüllt, wenn in ei-
ner Periode nicht mehr Ressourcen verbraucht
werden als in derselben Periode Ressourcen
erwirtschaftet werden.

Bewertung, Bewertung, Bewertung
Dafür und für das „Neue kommunale Haus-

halts- und Rechnungswesen“ braucht es frei-
lich die Bewertung sämtlichen Vermögens –
man stelle sich vor: nicht nur Gebäude, auch
Gerätschaften aller Art, große wie kleine, au-
ßerdem Anlagen und auch die Straßen in der
Stadt. „Das ist Neuland, das wir gemeinsam
betreten“, erklärte Oberbürgermeister Andre-
as Hesky. Zeitweise seien sich die an der Eröff-
nungsbilanz beteiligten Mitarbeiter – in einer

Stadt legt Eröffnungsbilanz vorg g

Buchen wie
die Kaufleute

se es sich nicht sagen, aber die Stadt Waiblin-
gen befinde sich mit der Vorlage der Eröff-
nungsbilanz im ersten Drittel der baden-würt-
tembergischen Kommunen und sei auch im
Vergleich zu den Städten im Kreis sehr gut auf-
gestellt; Vorschrift werde sie erst 2020.

Wie hoch die Abschreibungen nun genau
seien, fragte Stadträtin Goll weiter. Die genau-
en Werte würden derzeit errechnet, wobei es
mögliche Änderungen der Gemeindeprü-
fungsanstalt noch einzukalkulieren gelte. Es
werde aller Voraussicht nach bei den voraus-
gesagten 8,6 Millionen Euro bleiben, ergänzte
Fachbereichsleiter Hähnle.

Er habe nicht damit gerechnet, meinte CDU-
Stadtrat Wolfgang Bechtle, dass die Stadtver-
waltung die Bilanz so rasch vorlege. Mit einem
„Hut ab!“, sprach er ihr seine Anerkennung
aus. Immerhin sei eine Kommune mit mehr als
56 000 Einwohnern ein großes Unternehmen
und eine entsprechende Eröffnungsbilanz eine
Mammutaufgabe. Für ein Wirtschaftsunter-
nehmen wäre eine Eigenkaptialquote von 74
Prozent „toll“, Abschreibungen seien da doch
leicht aus dem Ärmel zu schütteln, überlegte
er. Die Quote sei gut, stimmte ihm SPD-Stadt-
rat Wied zu, doch er habe keinen Vergleich zu
anderen Kommunen. Es handle sich in der Tat
um viel Vermögen, das allerdings kaum ver-
wertbar sei, gab Barth zu bedenken. Bis auf
den Stadtwald, meinte der Oberbürgermeister,
für den fünf Millionen Euro in der Bilanz stün-
den. Die Stadt Waiblingen könne jedenfalls
stolz sein auf ihre wirtschaftliche Situation.

Lenkungsgruppe, einer Kernprojektgruppe
und vier Teilprojektgruppen – wie Archivare
vorgekommen, meinte Petra Barth, stellvertre-
tende Leiterin des Fachbereichs Finanzen,
schmunzelnd. Es sei eine „längere Arbeit“ ge-
wesen, fügte sie bescheiden hinzu. Die Bewer-
tung orientiere sich an den Grundsätzen der
Gemeindehaushalts-Verordnung, sie lege Re-
geln zur Vereinfachung und Erleichterung der
ersten Erfassung und Bewertung des Vermö-
gens fest, erläuterte sie.

Die nun vorliegende Eröffnungsbilanz wur-
de sowohl von der Gemeindeprüfungsanstalt
bei der allgemeinen Finanzprüfung 2017 als
auch von der örtlichen Prüfung kontrolliert;
der Prüfbbf ericht steht noch aus. Käme es zu Än-
derungen, würden diese bei den künftigen Jah-
resabschlüssen vorgenommen. Eine Änderung
der Eröffnungsbilanz ist noch bis zu drei Jah-
ren nach der überörtlichen Prüfung möglich.

Viel Lob aus den Reihen der Stadträte
„Sie haben eine Mammutaufgabe super ge-

löst“, lobte SPD-Stadtrat Roland Wied. Er sei
gespannt gewesen, was die Stadtverwaltung
am Ende wohl abliefere, bekannte er; und er
habe sich gefragt, „wie Sie alles bewerten wer-
den“. Das Ergebnis, eine „super Arbeit“, sei
sehr respektabel und eine realistische Darstel-
lung des städtischen Vermögens.

Wie Waiblingen denn in dieser Sache ter-
minlich dastehe, wollte FDP-Rätin Julia Goll
wissen. „Können wir uns sehen lassen?“ –
„Sehr gut!“, gab Petra Barth zur Antwort;
wenn das Ganze auch enorm Zeit gekostet
habe, nämlich von Ende 2015 auf Anfang 2018.
Freilich habe die Stadt Waiblingen fast alles
selbst bewertet, erläuterte Hähnle – lediglich
bei den Straßen habe man sich unterstützen
lassen. Ein Berater koste viel Geld und die
Stadtverwaltung habe durchaus ihre eigenen
Profis mit profundem Wissen. Ganz exakt las-
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag – jeder erste und dritte im Monat: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(samstags geschlossen, wenn am Freitag davor oder
am Montag danach ein Feiertag ist; außerdem in den Sommerferien)
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro, � 07151 5001-2577
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

Remstal Gartenschau 2019 in 16 Städten und Gemeinden

Wandern – Nacht und Tag

Neues vom längsten Garten Deutschlands

Die Remstal
Garten-
schau 2019
ist die bun-
desweit ers-

te Gartenschau, die in 16 Städten und Gemeinden
stattfindet. Vom 10. Mai bis zum 20. Oktober 2019
verwandelt sich das Remstal in einen unendlichen
Garten. Auf einer Länge von 80 Kilometern wird
ein ganzer Landschaftsraum für 164 Tage in Szene
gesetzt, aber auch weit darüber hinaus durch viele
Maßnahmen und bürgerliches Engagement aufge-
wertet. Die Innenstädte werden zur grünen Mitte
oder rücken die Lebensader Rems wieder in den
Blick. Einheitliche Rad- und Wanderwege leiten die
Besucher entlang der remstaltypischen Streuobst-
wiesen und Weinberge in die Gartenschau-Kom-
munen. Es entstehen eindrucksvolle Landmarken
von 16 namhaften Architekten aus ganz Deutsch-
land, die sich an dem außergewöhnlichen Architek-
turprojekt „16 Stationen“ beteiligen. Große und
kleine Gäste erleben die ökologische Vielfalt der Na-
tur und lassen den Tag an neuen Remsstränden
ausklingen. Unzählige Veranstaltungen und Füh-
rungen machen das Remstal zur großen Bühne und
die 334 000 Remstäler zu Gästen und Gastgebern.
Gastronomen und Wengerter laden alle zu einem
einzigartigen Genuss-Erlebnis ein und machen den
Aufenthalt zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Zwölf oder 24 Stunden durchs Remstal
Der Donnerstag, 10. Mai 2018, soll für alle
Remstäler ein unvergesslicher Tag werden –
dafür sorgen die 16 Städte und Gemeinden der
Remstal Gartenschau 2019. Exakt ein Jahr vor
deren Eröffnung finden, wie jedes Jahr an
Christi Himmelfahrt, zahlreiche Feste in den
Remstalkommunen statt. In diesem Jahr dreht
sich dabei aber alles um die Remstal Garten-
schau. Es werden Bauprojekte gestartet, bunte
Bienen aus Holz an den Ortseingängen und
markanten Punkten aufgestellt und vor allem
wird gewandert. Zwischen 24 Stunden und 12
Stunden können alle Wanderlustigen wählen
und, ob sie remsabwärts oder remsaufwärts
wandern möchten. Begleitet werden die Teil-
nehmer auf dem RemstalWeg von Wanderfüh-
rern des Schwäbischen Albvereins (SAV). Die
Versorgung entlang der Wegstrecke überneh-
men vielerorts Vereine und ehrenamtliche
Helfer. Jeder ist herzlich eingeladen, das Event
auch vom Wegesrand aus zu beobachten und
die sicherlich einzigartige Stimmung mitzuer-
leben. Mehr als 400 Anmeldungen sind bereits
eingegangen, bis zum 1. Mai ist eine Anmel-
dung noch möglich über www.remstal.de.

24-Stunden-Wanderung
Von 23 -0 Uhr: Am Start der 24-Stunden-Wan-
derung in Lorch-Waldhausen werden die Teil-
nehmer von der Stadt Lorch und der SAV-
Ortsgruppe am stimmungsvoll geschmückten
Hallenvorplatz nahe des Remsmittelpunktes
empfangen. Es wird Tee vom Kloster Labora-
torium ausgeschenkt, außerdem werden alle
Wanderer mit einem Starterpaket und einer
Startnummer ausgestattet. Um 23.45 Uhr wird
die „Schola Cantorum Lorchensis“ die Wande-
rer mit einer Kurzandacht mit gregorianischen
Gesängen erfreuen. Um Punkt Mitternacht –
genau 365 Tage vor Beginn der Remstal Gar-
tenschau 2019 – werden die Teilnehmer in die
Nachtetappe entlassen. Auf Höhe der Katholi-
schen Kirche soll es einen Wandersegen geben,
bevor es dann weiter zum ersten Aufstieg auf
den Elisabethenberg geht.
Ca. 3 Uhr: An der ersten Versorgungsstation
an der Hagsteige Urbach erwartet die Wande-
rer ein reichhaltiges Büfett. Geplant ist ein
Weißwurst-Frühstück mit Brezeln, frischer
Hefezopf sowie Kaffee und Kuchen. Versorgt
werden sie von der DRK-Bereitschaft Urbach
und Mitarbeitern der Gemeinde Urbach.
Ca. 5 Uhr: In Schorndorf-Miedelsbach werden
die Wanderer mit einer Einheit Morgengym-
nastik belohnt. Da hier der erste Staffelwechsel
stattfindet, gibt es ein musikbegleitetes Warm-
up sowie Dehn-, Lockerungs- und Gelenk-
übungen für ankommende Wanderer, um für
die weiteren Etappen gewappnet zu sein. Auf
dem Gelände der Firma Dusyma Kindergar-

tenbedarf steht ein Kaffeewagen mit Heißge-
tränken und Wasser für Wanderer bereit. Zur
Kräftigung gibt es Obst, Müsliriegel und Hefe-
zopf. Betreut wird die Station von ehrenamtli-
chen Helfern der Remstal Gartenschau in
Schorndorf.
Ca. 9 Uhr: Die nächste kurze Pause steht im
Restaurant Alpengarten (Hintere Ramsbach-
straße) bevor. Dort wartet ein leckeres Früh-
stücksbüfett mit herzhaft belegten Brötchen,
Brezeln, Kaffee, Tee, Wasser und O-Saft auf die
Teilnehmer.
Ca. 9.30 Uhr: Der Obstbauring Winterbach-
Rohrbronn überrascht die Wanderer mit
selbstgemachtem Apfelsaft entlang der Stre-
cke.
Ca. 11 Uhr: Beim Versorgungspunkt Remshal-
den-Rohrbronn kümmert sich der Gesangver-
ein Rohrbronn im Rahmen der Waldeck-Ho-
cketse am Wanderparkplatz um die Verpfle-
gung. Es gibt Gegrilltes, hausgemachten Kar-
toffelsalat, ein Kuchenbüfett und kalte Geträn-
ke.
Ca. 15 Uhr: Beim Kleinheppacher Bergfest hat
die Korber Versorgungsstation auf dem Klein-
heppacher Kopf allerlei Leckereien im Ange-
bot. Begleitet von einem großen Repertoire
klassischer Wanderlieder wird der gigantische
Ausblick ins Remstal bei einer kühlen Erfri-
schung zu einem ganz besonderen Erlebnis!
Ca. 17.30 Uhr: In Waiblingen-Neustadt nimmt
die SAV-Ortsgruppe Hohenacker die Wanderer
in Empfang. An der letzten Station vor dem Ziel
gibt´s nochmals eine kleine energiereiche Stär-
kung mit Power- und Müsliriegeln, Bananen so-
wie Äpfeln. Auch ausreichend Getränke, Sitz-
möglichkeiten und Toiletten sind vorhanden.
19.30 - 0 Uhr: Remseck am Neckar empfängt
die Wanderer mit einer Pasta-Party am Ne-
ckarstrand. Dort können die Sportler bei ver-
schiedenen Pasta-Variationen wieder zu Kräf-
ten kommen und sich am Strand von den Stra-
pazen des Tages erholen. Kühle Getränke wer-
den vom Musikverein Aldingen serviert. Wer
möchte, kann an einem der vielen Strandspiele
teilnehmen, darunter zum Beispiel Boule,
Stranddart oder Jumbo-Tennis. Wer es ruhiger
angehen will, kann auch nur die Abendsonne
in einem der Liegestühle oder Sitzsäcke genie-
ßen und den Tag noch einmal Revue passieren
lassen. Der Strand bietet mit seiner einzigarti-
gen Kulisse hierfür den perfekten Rahmen.

Auch die anderen Gartenschau-Kommunen,
die remsabwärts liegen, bieten Programm an
diesem Tag. In Weinstadt gibt´s für Wanderer
und Zuschauer kleine Snacks und einen beson-
ders ausgefallenen Empfang. Kernen bietet mit
der Eröffnung der Seewiesen um 11 Uhr und
Baustellenführungen um 14.30 Uhr Alternativ-
programm für alle Gartenschau-Fans.

12-Stunden-Wanderung
Von 9 - 10 Uhr: Um 10 Uhr fällt in Schwäbisch
Gmünd-Kleindeinbach der Startschuss für die
12-Stunden-Wanderung. Für alle Teilnehmer
gibt’s vorab belegte Brötchen, Kuchen und Ge-
tränke und der Musikverein Großdeindach so-
wie die Römer des Verbandes der Limes Cice-
rones sorgen für gute Unterhaltung. Bewirtet
wird durch die Dorfgemeinschaft Kleindein-
bach.
Ca. 11.30 Uhr: An der ersten Versorgungsstati-
on am Gmünder „Himmelsgarten“ ist Mittags-
pause angesagt. Der Bezirksverband für Obst-
und Gartenbau Schwäbisch Gmünd gibt Gais-
burger Marsch und Äpfel an die Wanderer
aus.
Ca. 14.30 Uhr: Pünktlich zur Kaffeezeit ist der
nächste Halt am Lindacher-Wasserturm einge-
plant. Die Lindacher Vereine verteilen Kaffee,
Kuchen und Getränke an die Teilnehmer.
Ca. 17 Uhr: In Böbingen werden die Wanderer
beim Birkhof von der SAV-Ortsgruppe emp-
fangen. Es gibt Getränke, Obst und Müsliriegel
für alle Teilnehmer.
Ca. 18.30 Uhr: Kurz vor dem Ziel wartet am Li-
mes-Wanderparkplatz in Mögglingen eine
letzte kleine Stärkung auf die Teilnehmer. Am
Lagerfeuer können sich die Wanderer bei Live-
Musik ausruhen.
20.30 - 23 Uhr: Der Musikverein Essingen lädt

traditionell an Christi Himmelfahrt zum Vater-
tags-Gartenfest vor der Remshalle ein. Mit mu-
sikalischer Begleitung und kühlen Getränken
werden die Wanderer vom Musikverein und
den Gästen in Empfang genommen. Auch
Landrat Pavel wird die Teilnehmer begrüßen
und symbolisch die ersten Bienen-Aufsteller
an die Oberbürgermeister und Bürgermeister
aus den Städten und Gemeinden des Ostalb-
kreises überreichen.

Informationstour durch die Talaue
für Waiblinger Stadtführer
Auch die Waiblinger Stadtführerinnen und
Stadtführer müssen Bescheid wissen, wo’s
lang geht, wenn sie Gäste durch die Talaue
führen – im Sinne der Gartenschau, wohlge-
merkt. Am Donnerstag, 19. April, hat sie des-
halb Werner Boßler, Leiter der städtischen Ab-
teilung Grünflächen und Friedhöfe (im WTM-
Bild Vierter von links), auf Einladung der
WTM GmbH durch die Talaue geleitet. Die
Stadtführer erhielten erste Informationen über
das Gartenschaugelände, die bei einem weite-
ren Treffen am Donnerstag, 26. April, um Wis-
senswertes rund um das Remsgebiet von
Waiblingen ergänzt werden sollen. Boßler gab
auch Einblicke über den Fischbestand der
Rems und die historische Entwicklung der Flä-
che entlang dem Fluss. Das Treffen bot außer-

dem die Möglichkeit zum fachlichen Aus-
tausch zwischen dem Ökologen und den
Stadtführern. Die Begehung startete an der Ga-
lerie Stihl, führte entlang dem Häckerwehr
weiter zur Schwaneninsel und bis zu den
Remsterrassen. Die Weichen für Führungen
durch die Talaue im Gartenschaujahr 2019 sind
also gestellt.

Ausstellung „16 Stationen“ bis zum
19. Mai in Schwäbisch Gmünd
Zum dritten Mal wird das außergewöhnliche
Architekturprojekt „16 Stationen“ ausgestellt,
diesmal in der Volkshochschule Schwäbisch
Gmünd. Die Kuratorin, Jórunn Ragnarsdóttir,
macht auf die Bedeutung von „wirklicher Bau-
kunst“ aufmerksam: „Bei diesem Architektur-
projekt handelt es sich um fantasievolle und
geistreiche Beiträge von 16 namhaften Archi-
tekten aus ganz Deutschland, wie man sie heu-
te nicht mehr oft sieht. Jede dieser Landmarken
ist ein wunderbares Geschenk für das Remstal
und ich würde mir wünschen, dass es mehrere
solcher Projekte gibt“, so Ragnarsdóttir. Das
Projekt nahm bereits Ende 2016 seinen Anfang,
als die 16 (Ober-)Bürgermeister ein namhaftes
Architekturbüro per Los zogen.

Bis zum 19. Mai sind die Modelle, Grafiken
und Entwürfe in der Volkshochschule Schwä-
bisch Gmünd, Münsterplatz 15, zu sehen.

16 Stationen:
Die Idee, die Modelle
Alle Kommunen werden sich im Gartenschau-
Jahr 2019 auf ihre eigene, ganz besondere Wei-
se präsentieren. Außer den kommunalen wer-
den aber auch die interkommunalen Projekte
eine zentrale Rolle spielen. Diese sind es, die
eine Klammer um die 16 Einzelprojekte bilden
und der Remstal Gartenschau den einzigarti-
gen, interkommunalen Charakter verleihen.
Im Architekturprojekt „16 Stationen“ wird die-
se Idee von Gemeinsamkeit und Vielfalt ent-
lang der 16 Städte und Gemeinden deutlich.
Jede der Remstal Gartenschau-Kommunen
weist eine individuelle Prägung auf, die bei
den „16 Stationen“ mit unterschiedlichen
Landmarken sichtbar wird. Im Einklang mit
der teilweise sensiblen Landschaft entstehen
besondere Orte. Für die Umsetzung dieser
spannenden Aufgabe konnte die Kuratorin Jo-
runn Ragnarsdottir 16 renommierte Architek-
turbüros aus ganz Deutschland gewinnen.
Welches Architekturburo für welchen Ort eine
Station entwirft, wurde über Los entschieden.

Die Kommunen
und „ihre“ Architekten

Essingen – harris + kurrle architekten, Stutt-
gart
Mögglingen – Brandlhuber +, Berlin
Böbingen an der Rems – Staab Architekten,
Berlin
Schwäbisch Gmünd – Florian Nagler Architek-
ten, München
Lorch – Hild und K Architekten, München
Plüderhausen – Uwe Schröder Architekt, Bonn
Urbach – Achim Menges/Jan Knippers, Stutt-
gart
Schorndorf – schneider + schumacher, Frank-
furt am Main
Winterbach – Burger Rudacs Architekten,
München
Remshalden – Schulz und Schulz, Leipzig
Weinstadt – su und z Architekten, München
Korb – Studio Rauch, München
Kernen im Remstal – Kuehn Malvezzi, Berlin
Fellbach – Barkow Leibinger, Berlin
Waiblingen – J. MAYER H. und Partner, Berlin
Remseck am Neckar– Christoph Mäckler Ar-
chitekten, Frankfurt am Main

Auf ein „Selfie“ auf die Erleninsel oder
zur Galerie Stihl Waiblingen!
„Unendlich nah“, so lautet der individuelle
Spruch der Waiblinger Selfie-Wand, wie jede
der 16 Gartenschau-Kommunen mindestens
eine davon hat. „Unendlich nah“ für ein Foto
steht die grüne Tafel auf der Erleninsel (Wiese
zwischen den Brücken Bädertörle und Biergar-
ten Schwanen) mit dem Beinsteiner Torturm
im Hintergrund, damit das Wahrzeichen der
Stadt einen hohen Multiplikator erfährt. Und
Nummer 2: sie befindet sich in der Neustädter
Straße g’rad gegenüber der Galerie Stihl Waib-
lingen, die in ihrer modernen Architektur di-
rekt an der Rems einen prachtvollen Hinter-
grund abgibt.

Unendlicher Garten –
Clip zeigt Waiblingens Attraktiven
Das Video, mit dem die Remstal Gartenschau
2019 beworben wird, ist auch im Internet anzu-
schauen. Der knapp fünf Minuten lange Clip,
stellt alle 16 beteiligten Kommunen und ihre
Schokoladenseiten sowie das Remstal als at-
traktiven Ort für eine ganz besondere Garten-
schau entlang einem Fluss vor.

Waiblingen wird zunächst mit einem Flug
über die historische Altstadt gezeigt, dann mit
dem „Malerwinkel“, dem Apothekergarten,
dem Galerie-Ensemble sowie mit Ansichten
von der Rems. Ruderer und Stand up Paddler
machen Lust auf eine Remspartie, darüber die
Brücke zwischen Erlen- und Schwaneninsel,
die Spaziergänger in den Biergarten führt. Ein
Link zum Film findet sich auf der Homepage
der Stadt Waiblingen: www.waiblingen.de.

Dort gibt es Infos
Die Remstal Gartenschau 2019 ist unter
www.remstal.de im Internet zu finden. Auch
auf Instagram präsentiert sich das Remstal: un-
ter #remstalgartenschau2019 können neue Im-
pressionen eingesandt werden.

Beim Baggerbiss am Mittwoch, 11. April 2018,
vor Ort (von links): Bauunternehmer Alfred
Kolb, Ortsvorsteher Markus Motschenbacher,
WTM-Geschäftsführer Dr. Marc Funk, Maren
Lemberger und Andreas Sczepansky von „QA
Systems“, die Architekten Arion Frank und Ma-
ria Pretsch. Foto: Heine

Das Netzwerk Asyl Waiblingen informiert im
Mai über den Themenbereich „Integration und
Arbeit“. Verschiedene Veranstaltungen wer-
den dazu angeboten. So berichtet beispielswei-
se der Flüchtlingsrat Baden-Württemberg über
die rechtlichen Grundlagen der Ausbildungs-
duldung, das IBA-Team Waiblingen (Integrati-
on, Beratung, Arbeit) stellt sich und seine Ar-
beit vor, auch Dr. Marc Funk, Wirtschaftsför-
derer der Stadt Waiblingen, informiert über
die Zugangsmöglichkeiten in lokale Unterneh-
men. Die Veranstaltungsreihe richtet sich an
Haupt- und Ehrenamtliche, die im Bereich
Flucht und Asyl aktiv sind. Anmeldungen zu
den Angeboten per E-Mail: judith.hu-
ber@waiblingen.de, � 5001-2331:
• „Die Ausbildungsduldung – rechtliche
Grundlagen“ am Donnerstag, 3. Mai 2018, um
18.30 Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11. Es
informiert der Flüchtlingsrat Baden-Württem-
berg innerhalb des Projekts „NIFA“ (Netzwerk
zur Integration von Flüchtlingen in Arbeit).
• „Integration, Beratung, Arbeit in Waiblin-
gen“ am Mittwoch, 9. Mai, um 18.30 Uhr, Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11. Das IBA-Team
Waiblingen stellt sich und seine Arbeit vor.
• „Runder Tisch mit der Wirtschaftsförderung
Waiblingen“ am Dienstag, 15. Mai, um 18.30
Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11. Dr. Marc
Funk, Wirtschaftsförderer der Stadt Waiblin-
gen, steht zum Austausch und zur Beantwor-
tung von Fragen bezüglich Integration in den
Arbeitsmarkt und Zugangsmöglichkeiten zu
den Waiblinger Unternehmen und Betrieben
zur Verfügung.

Informationen zum Netzwerk Asyl Waiblin-
gen und zu Veranstaltungen stehen auf
www.waiblingen-hilft.de.

Netzwerk Asyl Waiblingeny g

„Integration und Arbeit“
im Überblick

Information und Erstberatung für internatio-
nale Fachkräfte, dies bietet der „Welcome-Ser-
vice“ der Region Stuttgart am Mittwoch, 2. Mai
2018, von 9 Uhr bis 13 Uhr in der VHS, Bürger-
mühlenweg 4, Raum 2.17, an. Das Informati-
onsangebot richtet sich an internationale Fach-
kräfte, ihre Familienangehörigen und Studie-
rende, die im Rems-Murr-Kreis leben und ar-
beiten wollen oder kürzlich in den Landkreis
gezogen sind und Unterstützung benötigen.
Die Beraterinnen bieten Gespräche auf
Deutsch, Englisch Italienisch, Kroatisch und
Serbisch an; andere Sprachen können nachge-
fragt werden, E-Mail: info@welcome-center-
stuttgart.de. Die Beratung ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für internationale Fachkräfte

„Welcome-Service“ lädt
zu Sprechstunde ein

NOTIZEN AUS

WAIBLINGER FIRMEN

Baggerbiss für neues
IT-Unternehmen
Der Baggerbiss für die neue Unternehmens-
zentrale des Software-Unternehmens „QA
Systems“ in Waiblingen-Hegnach wurde ge-
tan. Am Mittwoch, 11. April 2018, haben die
Bauarbeiten für das Unternehmen begonnen,
das seine Zentrale von Stuttgart-Zuffenhausen
nach Hegnach verlegt. In der Roggenstraße 11
entsteht der neue Firmensitz mit Platz für 20
Arbeitsplätze im IT-Bereich, bis zum Sommer
2019 soll das Gebäude bezugsfertig sein. „QA
Systems“ ist ein europaweit führender Anbie-
ter von Lösungen zur Verbesserung der Soft-
ware-Qualität.

Auf einem Grundstück von 1 700 Quadrat-
metern entsteht ein Bürogebäude. Die etwa 400
Quadratmeter Nutzfläche verteilen sich auf
drei Geschosse. Die beiden Nutzungen des ar-
chitektonisch hochwertigen Gebäudes – Büro
und Wohnen – sind um ein begrüntes Atrium
herum angeordnet. Das Unternehmen inves-
tiert etwa zwei Millionen Euro. Für die Pla-
nung und Realisierung des Bauprojekts zeich-
net das Architekturbüro FRANK_ARCHITEK-
TEN, Winnenden, verantwortlich. „Wir sind
schon längere Zeit auf der Suche nach einer
neuen Lösung für unseren Firmensitz. Hier in
Hegnach hat einfach alles gepasst“, so Andreas
Sczepansky, Geschäftsführer der „QA Sys-
tems“-GmbH.

„QA Systems“ ist ein Spezialanbieter von
Software-Werkzeugen zur Verbesserung der
Software-Qualität. Typische Anwender sind
Entwickler, die ihre Software-Lösungen für
wichtige Industriestandards entwickeln und
dazu deren Vorgaben erfüllen müssen. Die IT-
Werkzeuge des Unternehmens sind für diese
Standards zertifiziert. Es wurde 1996 von An-
dreas Sczepansky in Stuttgart gegründet. Das
Hauptprodukt „CANTATA“ wird in Bath,
Großbritannien, entwickelt und gepflegt. Über
eigene Büros oder Vertriebspartner ist „QA
Systems“ auf allen Zielmärkten weltweit aktiv.
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gilt ein klares Entweder-Oder. Die Transpa-
renz der Entscheidung ist hier nicht mehr ge-
währleistet. Die BürgerInnen können die Ent-
scheidungsfindung nicht mehr nachvollzie-
hen.

Hier geht es nicht um eine Lappalie, sondern
um die grundlegende Frage, wie unser demo-
kratisches Gemeinwesen funktionieren soll.
Wir werden jedenfalls zukünftig im Zweifel
immer eine öffentliche Beratung beantragen.

Das Verständnis der Verwaltung, wie die
Öffentlichkeit in Entscheidungen einbezogen
wird, hat natürlich auch Auswirkungen in an-
deren Bereichen. So haben sich bei uns nicht
wenige Bürgerinnen und Bürger beklagt, dass
die Bürgerbeteiligung bei der Rems-Garten-
schau eine Farce sei, und dass Bürgerengage-
ment offensichtlich überhaupt nicht wirklich
erwünscht sei. Die BürgerInnen der Stadt nur
eine lästige Pflicht? Für die Alternative Liste
Waiblingen jedenfalls nicht.

Machen Sie mit – mischen Sie sich ein – wir
brauchen Sie.

Über öffentliche, demokratische Verfahren be-
steht offensichtlich eine grundsätzlich unter-
schiedliche Auffassung zwischen der Alterna-
tiven Liste und der Stadtverwaltung, insbeson-
dere in der Person des Vorsitzenden des Ge-
meinderats, Oberbürgermeister Hesky. § 35
der Gemeindeordnung legt fest, dass die Bera-
tungen und Beschlüsse des Gemeinderats
grundsätzlich öffentlich sind. Die BürgerInnen
haben ein Recht darauf zu erfahren, wie und
warum die Beschlüsse des Gemeinderates zu-
standekommen. Nur in klar definierten Aus-
nahmefällen sind nichtöffentliche Beratung
und Beschluss möglich. Dies trifft auf die Dis-
kussion über die Zukunft des Neustädter Rat-
hauses eindeutig nicht zu.

Nach den gängigen Kommentaren zur Ge-
meindeordnung ist es überhaupt nicht zuläs-
sig, Angelegenheiten der Gemeinde im Ge-
meinderat zunächst nichtöffentlich zu beraten
und zu beschließen, um dann in einer anschlie-
ßenden öffentlichen Sitzung erneut abzustim-
men, wie es im Verfahren um die Planungen
der Ortsmitte in Neustadt vorgesehen ist. Es

Nur Öffentlichkeit schafft Transparenz

Erklärung der ALi)Fraktion

Hallenbad
Rundsporttrt-
halle

Parkplatz
Seeplatz

Flachwasser-
biotop

>> 26. Waiblinger Triathlon: Anmeldung
noch bis zum 3. Mai möglich unter:
www.triathlon.vfl-waiblingen.de

>> Weitere Informationen zur Remstal
Gartenschau 2019: www.remstal.de

>> Stadt Waiblingen
gartenschau@waiblingen.de

… Remsi, dasGartenschau-Maskottchen istauch dabei!

InfopointMitmachangebote
Kunstschule
Unteres Remstal

ALVARIUM
Führungen um 13.30
und um 15.00 Uhr

Streuobstmobil

Kletterturm
& Hüpfburg

Führung zum
Flachwasserbiotop
um 14.30 Uhr
Treffpunkt Seeplatz

Segway-
Parcours

Bewirtung

Livemusik
Musikschule
Unteres Remstal

Kleiner
Festplatz

Familien können sich an Himmelfahrt in der Waiblinger Talaue einen unterhaltsamen Tag machen.

Versorgungsstation in der Gemeindehalle in
Neustadt halt. Die Helfer des Schwäbischen
Albvereins der Ortsgruppe Hohenacker sor-
gen dort etwa um 17.30 Uhr für eine kleine
Stärkung vor dem Endspurt nach Remseck am
Neckar. Jeder ist herzlich eingeladen, das
Event auch vom Wegesrand aus zu beobachten
und die einzigartige Stimmung mitzuerleben.

Mehr als 400 Anmeldungen sind bereits ein-
gegangen, bis zum 1. Mai ist eine Anmeldung
noch möglich über www.remstal.de.

Egal, ob beim großen Familientag in der
Talaue oder bei der 24|12-Stunden-Wande-
rung durchs Remstal: die Vorfreude auf die
Remstal Gartenschau 2019 ist in Waiblingen
schon ein Jahr im Voraus deutlich zu spüren.

Uhr und um 15 Uhr) erlebbar.
Eine weitere Möglichkeit, den Feiertag in

der Natur zu verbringen, bietet sich außerdem
für alle Wanderlustigen: die 16 Städte und Ge-
meinden der Remstal Gartenschau haben eine
24|12-Stunden-Wanderung durchs Remstal
auf die Beine gestellt. Die 24-Stunden Wande-
rung führt von Lorch rund 65 Kilometer lang
über Urbach nach Schorndorf, weiter in Rich-
tung Remshalden, Korb und Waiblingen bis
nach Remseck am Neckar. Eine Alternative ist
die 12-Stunden-Wanderung von Schwäbisch
Gmünd nach Essingen. Versorgt werden die
Wanderer auf beiden Strecken mit ausreichend
Essen und Trinken an der Wegstrecke.

In Waiblingen machen die Wanderer an der

Wenn am 10. Mai 2019 die Remstal
Gartenschau eröffnet wird, verwandelt
sich das Remstal 164 Tage lang in eine
unendliche Erlebniswelt für Natur-,
Sport- und Kulturbegeisterte. Exakt ein
Jahr vor der Eröffnung der Remstal
Gartenschau bietet sich in Waiblingen
Gelegenheit für alle Waiblinger und
Remstäler, sich auf die vielen
Attraktionen im kommenden Jahr
einzustimmen.

Am Donnerstag, 10. Mai 2018 (Christi Himmel-
fahrt), findet im Herzen der Talaue der 26.
Waiblinger Triathlon statt. Die besten Triathle-
ten des Landes sowie Schnupper- und Volks-
triathleten treten dort zum Wettkampf an.
Rund um dieses Großereignis lädt die Stadt
Waiblingen zum großen Familientag in der
Talaue ein. Als Vorgeschmack auf die Remstal
Gartenschau 2019 wird von 11 bis 17 Uhr ein
buntes Programm für die ganze Familie prä-
sentiert.

Beim kleinen Festplatz neben der Rund-
sporthalle geht’s hoch hinaus auf einem gro-
ßen Kletterturm mit verschiedenen Schwierig-
keitsgraden. Kinder und Erwachsene sind ein-
geladen, den beliebten Freizeitsport zu testen,
und werden dabei durch geschulte Mitarbeiter
betreut. Dazu sorgen Musiker der Musikschule
Unteres Remstal für Live-Musik. Wer selbst
kreativ werden will, kann beim Mitmachange-
bot der Kunstschule Unteres Remstal einen der
vielen Bienen-Aufsteller bemalen, die in den
nächsten Monaten als Gartenschau-Vorboten
die Stadt Waiblingen schmücken werden. Des-
halb wird es sich das Gartenschau-Maskott-
chen, die Biene „Remsi“, auch nicht nehmen
lassen, selbst vorbeizuschauen.

Ein Segway-Parcours am Parkplatz vor der
Rundsporthalle bietet außerdem die Möglich-
keit, neue Erfahrungen im Bereich der Mobili-
tät zu machen und die eigene Geschicklichkeit
zu testen. Ebenfalls vor der Rundsporthalle
sorgt der VfL Waiblingen für das leibliche
Wohl.

Wer außerdem ins Grüne will, hat an diesem
Tag die Chance, das Waiblinger Gartenschau-
Gelände auf verschiedensten Wegen zu erkun-
den. Am Talaue-Seeplatz gastiert das Streu-
obstmobil und ermöglicht als naturpädagogi-
scher Lernort mit einem offenen Angebot das
experimentelle Entdecken des Lebensraums
Natur. Um 14.30 Uhr startet dort zudem eine
Führung durch die Talaue vom Seeplatz bis
zum neuen Flachwasserbiotop und auch im
Bieneninformationshaus, dem Alvarium, wird
die Natur der Talaue bei Führungen (um 13.30

Ein Jahr vor der Remstal Gartenschau: Buntes Programm für das Remstal und für Waiblingen an Himmelfahrtg g

Großer Familientag in der Talaue
rund um den Waiblinger Triathlon

Zum 26. Mal: Waiblinger Triathlon
Der 26. Waiblinger Triathlon wird 2018 an „Christi Himmelfahrt“, Donnerstag, 10. Mai, die Sport-
ler nach Waiblingen ziehen. Für den Volkstriathlon über 500 Meter Schwimmen, 20 Kilometer
Radfahren und 5 400 Meter Laufen haben sich schon mehr als 360 Teilnehmer gemeldet. Neu im
Programm ist eine Extra-Wertung für Starter aus dem Rems-Murr-Kreis. Neben dem Volkstriathlon
gibt es wieder den bewährten Staffelwettbewerb sowie die Rennen der „Kreissparkassen-TriKids“
für den Nachwuchs. Sportlicher Höhepunkt sind die Rennen der baden-württembergischen „ALB-
GOLD Triathlonliga“ mit Beteiligung von Teams des VfL Waiblingen sowie des TSV Neustadt. Ins-
gesamt werden bis zu 700 Triathletinnen und Triathleten im Waiblinger Freibad schwimmen; da-
nach auf der Straße zwischen Waiblingen und Endersbach, mit einem Abstecher durch das Indus-
triegebiet Eisental, Rad fahren; und zum Abschluss durch die Talaue bis ins Ziel bei der Rundsport-
halle laufen. Meldeschluss ist am Donnerstag, 3. Mai. Alle Infos und das Meldeportal sind hier zu
finden: www.triathlon.vfl-waiblingen.de.

Die Jedermann-
Tour ist das Ren-
nen für Hobby-
sportler bei der
Deutschland-Tour.
Am 26. August
können die Teil-
nehmer das Motto
„Region Stuttgart. Deine Tour“ auf zwei Stre-
cken erfahren und sich auf die Spuren der Pro-
fis begeben. Sowohl der erfahrene Rennrad-
Amateur als auch der neugierige Einsteiger
sind Teil einer Premiere: zum ersten Mal ist die
Landeshauptstadt von Baden-Württemberg
Start- und Zielort eines Jedermann-Rennens.
3 500 Hobbyradsportler wählen zwischen der
kleineren „Weinbergrunde“ (57,5 Kilometer
mit 686 Höhenmetern) und einer „Runde
durch die Region Stuttgart“ (117,5 Kilometer
mit 1.339 Höhenmetern). Die Teilnehmer bei-
der Strecken starten am Schlossplatz Stuttgart.
Über die für den Autoverkehr gesperrte B14
werden die Radsportler durch die Stadt über
Bad Cannstatt nach Stuttgart-Obertürkheim
geführt, wo die Strecken getrennt werden.

Für ambitionierte Radsportler
Die Fahrer der „Runde durch die Region

Stuttgart“ fahren weiter durch die Reichsstadt
Esslingen und überqueren den Neckar auf der
Sirnauer Brücke. Kurz darauf wartet nach 24
Kilometern in Deizisau mit einem scharfen An-
stieg die erste Schwierigkeit des Tages. Für die
Teilnehmer geht es nach der Neckarüberque-
rung in Wernau in das hügelige Albvorland.
Kurz nach der Fahrt mitten durch das histori-
sche Kirchheim unter Teck und Notzingen
wird der Landkreis Esslingen verlassen und
der Landkreis Göppingen begrüßt die Hobby-
athleten. Auf dem Weg nach Ebersbach-Roß-
wälden geht es ständig auf und ab.

Zur Halbzeit des Rennens wird die Fils über-
quert und die Verpflegungsstelle in Ebersbach
an der Fils erreicht. Hier gilt es Energie zu tan-
ken, denn nachdem das Nassachtal – das Tal
der Köhler – durchfahren ist, geht es auf den
Schurwald nach Schorndorf-Schlichten auf 495
Metern Höhe. Bei Streckenkilometer 66 hält
der Rems-Murr-Kreis den höchsten Punkt der
diesjährigen Jedermann-Tour bereit. Die Ab-
fahrt führt durch Schorndorf, in das Remstal.

Kurze „Weinbergrunde“ für Einsteiger
Während die Teilnehmer der längeren Run-

de von Stuttgart-Obertürkheim südöstlich in
das Neckartal fahren, verläuft die kürzere
Runde ab hier sanft ansteigend nach Uhlbach.
An der Kelter vorbei geht es in die Weinberge
hinauf zum Rotenberg auf 374 Meter Höhe.
Die Fahrer passieren die imposante Grabka-
pelle für Königin Katharina von Württemberg
und erleben einen herrlichen Blick auf die Lan-
deshauptstadt. Da die „Weinbergrunde“ auch
Einsteigern offensteht und sogar mit Tandems
oder ganz ohne Zeitmessung befahren werden
kann, spricht nichts dagegen, diesen sehens-
werten Ausblick etwas länger zu genießen.
Eine rasante Abfahrt in Richtung Fellbach
führt weiter durch die Weinberge des Rems-
Murr-Kreises mit einem stetigen Auf und Ab.
Durch Stetten und Rommelshausen hindurch,
geht es über eine kurze Abfahrt ins Remstal
und nach Waiblingen-Beinstein. Weiter an der
Rems entlang, erreichen auch die Hobbysport-
ler das Beinsteiner Tor in Waiblingen, wo alle
Strecken wieder zusammengeführt werden.

Hinein nach Waiblingen
Entlang der Rems führt die Strecke, umge-

ben von Weinbergen, über Winterbach, Rems-
halden und Weinstadt bis nach Waiblingen.
Durch den Beinsteiner Torturm hindurch, vor-
bei an der historischen Altstadt, erwartet die
Hobbysportler ab jetzt Profi-Atmosphäre.
Nicht nur die kürzere „Weinbergrunde“ trifft
hier auf die „Runde durch die Region Stutt-
gart“, auch das Finale der Elite-Strecke verläuft
ab Waiblingen auf dem Kurs der Jedermänner.

Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Dienstag, 24. April, bei einer Pressekonferenz
n Stuttgart über das Rad-Event der Deutsch-
land Tour in und um Waiblingen: „Die Stadt
Waiblingen freut sich, Station und Gastgeber
der Deutschland-Tour zu sein. Hier treffen die
Routen der Profis und der beiden Jedermann-
Rennen zusammen. Vor der wunderbaren Ku-
lisse des Beinsteiner Torturmes, einem der
Wahrzeichen unserer Stadt, vereinen sich die
Routen zum Endspurt, um auf gemeinsamer
Strecke durch unsere historische Altstadt das
Ziel in Stuttgart zu erreichen“.

Waiblingen sei immer wieder und gern Part-
ner bei sportlichen Großveranstaltungen, be-
tonte Hesky: „1987 war die Tour de France in
Waiblingen zu Gast. Das Landesturnfest, das
Landeskinderturnfest, Deutsche Mehrkampf-
meisterschaften und viele andere Großereig-
nisse belegen die sportliche Begeisterung und
Leistungsfähigkeit der Waiblinger Bürger-
schaft und der Vereine. Bei der Deutschland-
Tour ist der Termin in der Sommerferienzeit
eine Herausforderung, die wir gut meistern
werden. Seit Bekanntwerden der Pläne haben
sich bereits viele Menschen gemeldet, die sich
als Streckenposten oder als Helfer beteiligen
möchten. Wir freuen uns auf die Deutschland-
Tour!“

Gemeinsames Finale aller Strecken
Von Waiblingen aus geht es über zwei kurze

Anstiege vom Rems-Murr-Kreis in den Land-
kreis Ludwigsburg. Hinter Fellbach fahren alle
Radsportler hinab nach Remseck am Neckar.
Nach dem Käfertal, zwischen Max-Eyth-See
und Weinbergen, wird die Landeshauptstadt
wieder erreicht. Hier gilt es, die letzten Reser-
ven für das große Finale zu mobilisieren. An-
steigend über den Hallschlag, am Löwentor
vorbei, bis hinauf zum Pragsattel, führen die
letzten Kilometer des Tages an den Killesberg.
Ab hier kommt Freude auf, denn bergab und
flach geht es bis zum Zielstrich auf der Party-
meile Stuttgarts, der Theodor-Heuss-Straße.
Grund zum Feiern haben nicht nur die Jeder-
männer, denn direkt nach den Hobbyradsport-
lern wird in der Stuttgarter Innenstadt auch
der Sieger der Deutschland-Tour 2018 ermit-
telt.

Die Anmeldung erfolgt unter Deutschland-
Tour.com/JedermannTour.

Deutschland-Tour am 26. Augustg

Ein Radrennen
auch für Jedermann

Das Anrudern am 1. Mai ist seit vielen
Jahren eine gute Tradition bei der Ru-
dergesellschaft Ghibellinia Waiblingen
– es beginnt um 11 Uhr mit einem
Weißwurst-Frühstück.
Die Saison wird dann um 14 Uhr eröff-
net. Dazu gehören das Enthüllen der
Spendentafel für den Neubau, der be-
sichtigt werden kann; die Jubilare wer-
den geehrt, das Wanderabfahrtszei-
chen wird verliehen und ein Boot ge-
tauft. Etwa von 14.30 Uhr an schließen
sich verschiedene Ruderaktionen der
Jugend an.
Zwischen 15.30 Uhr und 16 Uhr startet
das sehnlich erwartete Entenrennen,
bei dem es auch Preise zu gewinnen
gibt. Für das leibliche Wohl wird den
ganzen Tag lang gesorgt.

Rudergesellschaft Ghibelliniag

Anrudern am 1. Mai

Der DGB, Kreisverband Rems-Murr, plant am
Dienstag, 1. Mai 2018, „Tag der Arbeit“, von 11
Uhr bis 16 Uhr eine Kundgebung mit Redebei-
trägen, Musik und Bewirtung durch den FSV
auf dem Marktplatz in Waiblingen. Zuvor tref-
fen sich die Teilnehmer der Demonstration um
9 Uhr vor der Firma Stihl in der Stuttgarter
Straße 80. Der Zug setzt sich gegen 10.30 Uhr in
Bewegung und nutzt die Stuttgarter-, Jesi-, De-
vizes- und Bahnhofstraße zum Alten Postplatz
und zieht dann weiter entlang dem Stadtgra-
ben in die Lange- und Kurze Straße zum
Marktplatz. Mit etwa 300 bis 400 Teilnehmern
wird gerechnet. Der Demonstrationszug wird
von einem Fahrzeug mit Lautsprecheranlage
begleitet.

Von 10.30 Uhr bis 11. 30 Uhr kann es bei den
Buslinien 206, 207, 209 und 210 zu Verspätun-
gen kommen, das teilt der OVR mit.

Am „Tag der Arbeit“g

Kundgebung am 1. Mai

Ein Maibaum-
fest schon am 30.
April auszurich-
ten, ist in den
vergangenen

Jahren bei der Bevölkerung in Neustadt gut an-
gekommen, die Freiwillige Feuerwehr, Abtei-
lung Neustadt, lädt deshalb am Montag, 30.
April 2018, von 16 Uhr an dazu auf den Rat-
hausplatz in die Ortsmitte ein. Rund ums Rat-
haus gibt es verschiedene Getränke sowie Ge-
grilltes. Direkt vor dem Rathaus, wo an Weih-
nachten der Christbaum leuchtet, wird ein
schön geschmückter Maibaum stehen. Die
Feuerwehr sieht vor, den „Festplatz“ fürs Mai-
baum-Aufstellen weiterhin zu nutzen, obwohl
die Wehr aus dem alten Feuerwehr-Magazin
unter dem Rathaus längst in das neue Feuer-
wehrhaus umgezogen ist: ein Maibaum gehöre
in die Ortsmitte und damit vor das Rathaus.

Neustadt

Maibaumfest
auf dem Rathausplatz

Im Apothekergarten di-
rekt in der Innenstadt
ist derzeit kein Verwei-
len möglich. Der
Grund: direkt angren-
zend an den lauschigen
Ort unterhalb der Niko-

lauskirche sind Bauarbeiten am früheren „Kar-
zer“ im Gang; sie dauern voraussichtlich bis
Mitte Juni 2018. Fans des Ruhepols können
sich aber schon jetzt auf die kostenlose Füh-
rung am Samstag, 15. September, freuen.

Apothekergartenp g

Kein Verweilen möglich

Die städtischen Sporthallen in der Kern-
stadt von Waiblingen sind am Brücken-
tag, Montag, 30. April 2018, und am
„Tag der Arbeit“, Dienstag, 1. Mai, ge-
schlossen. Dies gilt auch für die Christi-
an-Morgenstern-Halle und die Sporthal-
len im Berufsschulzentrum.

Brückentag und 1. Maig

Sporthallen
geschlossen
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schicken Ihnen das Formular auch gern per
E-Mail oder per Post zu. Zur Planung des
Partnerschaftstreffens bitten wir um Rück-
meldung an die Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Städtepartnerschaften, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, oder per E-Mail an
staedtepartnerschaften@waiblingen.de.
Bei Fragen erreichen Sie die Abteilung Städ-
tepartnerschaften per E-Mail an staedte-
partnerschaften@waiblingen.de. Telefo-
nisch sind wir wie folgt zu erreichen:
• Frau Simmendinger, � 07151 5001-1100
• Frau List, � 5001-1110 (vormittags)
• Frau Signorello, � 5001-1115 (vorm.)

Bürgermeisterwechsel
in Virginia Beach
William D. Sessoms, Bürgermeister von
Waiblingens amerikanischer Partnerstadt
Virginia Beach, hat am 18. April 2018 er-
klärt, mit Wirkung vom 1. Mai 2018 sein
Amt als Bürgermeister zur Verfügung zu
stellen und zu einer Tätigkeit in der Freien
Wirtschaft zurückzukehren. Sessoms ist
seit 2009 Bürgermeister von Virginia Beach,
für seine dritte vierjährige Amtszeit war er
im November 2016 wiedergewählt worden.
Hauptberuflich war er bis Ende 2014 in lei-
tender Position bei der „Towne Bank“ in
Virginia Beach tätig. Nach dem Rückzug
von Sessoms bestimmt nun der Gemeinde-
rat einen Termin für die Wahl des Nachfol-
gers. Bis dahin übernimmt Vize-Bürger-
meister Louis R. Jones die Amtsgeschäfte.
Virginia Beach im US-Bundesstaat Virginia
ist seit 1. Oktober 2017 offizielle Partner-
stadt von Waiblingen. Die Urkunde wurde
von Bürgermeister William D. Sessoms und
Oberbürgermeister Andreas Hesky in Vir-
ginia Beach unterzeichnet. Die Gegenunter-
zeichnung in Waiblingen ist für Sommer
2018 vorgesehen.

Die Vorbereitungen für das große
Partnerschaftstreffen von 15. bis 18.
Juni 2018 in Waiblingen, zu dem
zahlreiche Gäste aus den
Partnerstädten Mayenne
(Frankreich), Devizes
(Großbritannien) und Jesi (Italien) in
der Stadt erwartet werden, laufen
auf Hochtouren.

Das Partnerschafts-
treffen findet jährlich
abwechselnd in einer
der Partnerstädte

statt. Im Jahr 2018 ist turnusgemäß Waiblin-
gen an der Reihe, Gastgeber für das interna-
tionale Treffen zu sein. Inzwischen sind
schon viele Quartiere von privat zur Verfü-
gung gestellt worden. Außer den seit Jah-
ren zum Städtischen Orchester kommen-
den Musikern haben sich allerdings etwa 30
weitere Instrumentalisten im Alter von
zwölf bis 15 Jahren angekündigt, für die
noch Unterkünfte benötigt werden. Die Ju-
gendlichen sollten aufgrund ihres Alters zu
zweit untergebracht werden.
Wir freuen uns, wenn auch Sie eine Unter-
kunft zur Verfügung stellen wollen. Die
Ankunft der Gäste ist für Freitag, 15. Juni,
gegen Abend vorgesehen. Die Rückfahrt er-
folgt am Montag, 18. Juni, morgens. Als
Gastgeber sind Sie herzlich eingeladen, ge-
meinsam mit den Besuchern an allen von
der Stadt Waiblingen für das Partner-
schaftswochenende organisierten Pro-
grammpunkten teilzunehmen. Sie erhalten
rechtzeitig das Programm und weitere In-
formationen.
Das Formular für die Quartierangebote ist
auf der Homepage der Stadt Waiblingen
unter www.waiblingen.de abrufbbf ar. Wir

Partnerschaftstreffen im Juni in Waiblingeng

Stadt sucht weitere Unterkünfte
für junge Musiker aus Mayenne

Eine Saisonkarte für zwei Freibäder

Inhaber einer Freibad-Saisonkarte können
nach Belieben zwischen dem Freibad Waiblin-
gen und dem Waldfreibad Bittenfeld pendeln
und somit die Vorzüge beider Bäder genießen.

Drei in einem
Für das Badevergnügen bieten die Stadtwer-

ke Waiblingen auch die Freibad-Saisonkarte
inklusive Hallenbad Waiblingen an – eine Kar-
te für drei Bäder.

Wissenswert
• In beiden Freibädern betreiben die Stadt-
werke Waiblingen eine solarthermische Absor-
beranlage zur Unterstützung der Badewasser-
erwärmung.
• Inhaber einer Saisonkarte erhalten Einlass in
beide Freibäder und können nach Belieben den
Ort des Badevergnügens wechseln.
• Weitere Informationen zu den Waiblinger
Freibädern gibt es im Internet unter
www.stadtwerke-waiblingen.de.

Zweiräder abzustellen, dort sind auch Behin-
derten-Parkplätze angelegt.

Das Freibad befindet sich in der Schorndor-
fer Straße, � 07151 131-724.

Idyllisches und lauschiges
Waldfreibad Bittenfeld
In die Natur eingebettet, bietet das Waldfrei-
bad Bittenfeld großzügig angelegte Liegewie-
sen mit lauschigen, schattigen Plätzen. Der
große Badebereich zeichnet sich aus durch Ein-
und Drei-Meter-Sprungturm, 45-Meter-Rut-
sche und 50-Meter-Schwimmerbecken sowie
großzügigem Flachwasserbereich. Im Kinder-
planschbecken können kleine Badegäste nach
Herzenslust baden und im Sandkasten lassen
sich ganz hervorragend große Burgen bauen.
Ein Beachvolleyballplatz und die Workout-
Anlage laden zur sportlichen Betätigung ein.

Freitags wird im Waldfreibad Bittenfeld die
ganze Saison über von 9 Uhr bis 9.20 Uhr Was-
sergymnastik für jedermann angeboten.

Das Freibad befindet sich in der Freibadstra-
ße, � 07151 131-750.

Bis 29. April gibt’s
noch ordentlich Rabatt
Die Stadtwerke Waiblingen bieten für die dies-
jährige Freibadsaison, die am 1. Mai beginnt,
Saisonkarten mit einem Nachlass von etwa 20
Prozent auf die regulären Kartenpreise; und
zwar im Freibad Waiblingen bis 29. April:
Donnerstag und Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 15 Uhr.

Dauerhaftes Freizeitvergnügen können sich
Badegäste zum günstigen Preis sichern, wahl-
weise für die beiden Freibäder oder in Kombi-
nation mit dem Hallenbad Waiblingen.

Die Stadtwerke Waiblingen schließen
das Freibad Waiblingen und das
Waldfreibad Bittenfeld am Dienstag, 1.
Mai 2018, auf. Die Öffnungszeiten der
beiden Freibäder sind von 1. Mai bis 31.
Mai sowie von 1. September bis 15.
September von 8 Uhr bis 20 Uhr. Von 1.
Juni bis 31. August haben die Freibäder
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr geöffnet.
Immer mittwochs sind die Freibäder
zum sogenannten Frühbadetag eine
Stunde früher offen. Kassenschluss ist
stets eine Stunde vor Schließung.

Sportliches und Entspannendes
Freibad in der Kernstadt
Die Besucher dürfen sich auf viel Schwimm-
vergnügen freuen: im Sportbecken des Frei-
bads Waiblingen können Schwimmer im 50-
Meter-Becken ihre Bahnen ziehen. Der Sprung-
bereich mit Ein- und Drei-Meter-Sprungturm
bietet ausreichend Platz, abgelegen vom
Schwimmbereich. Das Erlebnisbecken lockt
mit Rutschbahn, Strömungskanal und Spru-
delliegen. Außerdem gibt es ein Kinder-
planschbecken unter schützendem Sonnense-
gel. Im Außengelände besteht Gelegenheit, Be-
achvolleyball und Schach zu spielen. An der
Workout-Anlage wird die Fitness gesteigert.

Montags und freitags wird im Freibad Waib-
lingen die ganze Saison über von 8.30 Uhr bis 9
Uhr Wassergymnastik für jedermann angebo-
ten.

Zahlreiche Parkplätze stehen an der nah ge-
legenen Rundsporthalle zur Verfügung. Auf
dem Platz vor dem Freibad ist es möglich,

Waiblinger Freibadsaison beginnt am Dienstag, 1. Maig g g

Bis September: das reinste Badevergnügen

Das Hallenbad in der
Kernstadt ist am Fei-
ertag „Tag der Ar-
beit“, Dienstag, 1. Mai
2018, und an Christi Himmelfahrt, Donners-
tag, 10. Mai, geöffnet. An beiden Tagen gelten
die Öffnungszeiten von 8 Uhr bis 20 Uhr.

Hallenbad Waiblingeng

1. Mai und
Himmelfahrt offen

Seit sechs Jahrzehnten gibt es ihn, den
Reiterverein Waiblingen, der in diesem
Jahr also nicht nur seiner Tradition
gemäß zum Ausrichter zweier
hochkarätiger Reitturniere an den
Ufern der Rems wird, sondern auch aus
Anlass des 60-Jahr-Jubiläums.
Anhänger des Reitsports dürfen sich
auf besondere Veranstaltungen freuen.

Sowohl von 27. bis 29. April als auch von 26.
bis 29. Juli 2018 kämpfen auf der Reitanlage
des Vereins, Waldmühleweg 46, zahlreiche
Rösser und deren Reiter um Punkte, Wertno-
ten und Sekunden. In diesem Jahr laden die
Organisatoren und Verantwortlichen die Akti-
ven und Besucher aber nicht nur zum sportli-
chen Kräftemessen und Zuschauen ein, son-
dern auch zum Mitfeiern des 60. Vereinsge-
burtstages.

Heute ist der zentral gelegene Waiblinger
Reiterverein bei Pferdesportlern und deren
Anhänger weit über die Grenzen der Region
bekannt. In der langen Vereinshistorie ver-

Jubiläumsturnier des Reitervereins Waiblingeng

Grazile Pferde, fachkundige Reiter

chenenden sicherlich faszinieren.
Aber nicht nur fachkundige „Pferdeleute“

erhalten die Gelegenheit, sich gleichermaßen
von Nachwuchsreitern und- pferden sowie
von routinierten Turnierteilnehmern unterhal-
ten zu lassen; auch weniger versierte Reitsport-
freunde, spontane Besucher und andere Neu-
gierige können sich von der spannenden At-
mosphäre auf dem Turniergelände anstecken
lassen.

Wie gewohnt, ist bestens für das leibliche
Wohl und Abwechslung durch zahlreiche
Aussteller sowie Turniersponsoren gesorgt.

Details im Netz
Nähere Informationen zu den einzelnen

Prüfungstagen, eine detaillierte Zeiteinteilung
und das komplette Turnierprogramm der bei-
den Turnierwochenenden finden Interessierte
auf der Webseite des Reitvereins: www.reiter-
verein-waiblingen.de sowie bei Facebook.

dienten sich bereits zahlreiche namhafte Sport-
reiter, wie zum Beispiel Olympiateilnehmerin
Karen Tebar, ihre Sporen im Reitstall der Stau-
ferstadt. Aber auch junge Nachwuchs- oder
Hobbyreiter, aktive Sportler, Wiedereinsteiger
und Kinder stellen seit der Gründung das aus-
gewogene reiterliche Portfolio des Vereins.

Aus Anlass des Jubiläums und aufgrund
dieser erfolgreichen Vereinshistorie haben die
Organisatoren der Waiblinger Turnierserie
ganz besondere Wettbewerbstage und das da-
zugehörige „Drumherum“ geplant. Die akti-
ven zwei- und vierbeinigen Teilnehmer sollen
ihr Können sowohl im Dressurviereck als auch
im Springparcours unter Beweis stellen. Reit-
prüfungen bis in die schweren Klassen, ob auf
dem Springplatz oder unter den gestrengen
Augen der Dressurrichter, werden das Publi-
kum begeistern.

Hoch hinaus
Wuchtige Sprünge, knifflige Kombinatio-

nen, breite Oxer – spannend wird es in ver-
schiedenen Springprüfungen der unterschied-
lichsten Schwierigkeitsgrade. Dabei geht es oft
hoch hinaus, die größten Hindernisse in der
schwersten Klasse messen bis zu 1,45 Meter.
Ob mit Tempo gegen die Reiterkonkurrenz
und gegen die Stoppuhr oder mit besonders
gutem Esprit und Haltung – das Ziel ist immer
gleich: fehlerlos und gemeinsam mit dem
Pferd über das Hindernis!

Faszinierende Bewegungen
„Tanzende“ Pferde im großen Viereck erle-

ben die Zuschauer in den unterschiedlichen
Dressuraufgaben. Die hohe Kunst der gefor-
derten Aneinanderreihung einzelner Lektio-
nen in allen drei Grundgangarten ist das nahe-
zu „unsichtbare“ Dirigieren des Pferdes vom
Rücken aus. Ob am doppelten Zügel, der Kan-
dare, oder dem einfachen Zaumzeug – fliegen-
de Galoppwechseln, anmutige Trabtritte, erha-
benes Schreiten oder grazile Seitwärtsbewe-
gungen in den sogenannten Traversalen wer-
den die Zuschauer an den beiden Turnierwo-

Das Glasfasernetz der
Stadtwerke Waiblingen
wächst weiter. Nachdem
im März 2018 das Gewer-
begebiet „Lachenäcker“
in Hegnach ausgestattet
wurde, werden die Glas-
faserverbindungen aktuell im Bereich der Düs-
seldorfer Straße, Essener Straße, Heerstraße
und Ruhrstraße verlegt. Die Baumaßnahme ist
mit Tiefbbf auarbeiten sowie anschließenden
Hausanschlussarbeiten bis Juni 2018 geplant.
Die Stadtwerke bieten den Glasfaseranschluss
bis 31. Mai 2018 zum Festpreis an: ein Gebäude
kann schon von einem Preis von 3 000 Euro an
damit versorgt werden (Pauschalpreis bis zehn
Meter im Grundstück des Eigentümers, zuzüg-
lich Umsatzsteuer).

„Ist die Baumaßnahme erstmal abgeschlos-
sen, muss für einen späteren individuellen An-
schluss mit deutlich höheren Kosten gerechnet
werden“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer
Frank Schöller. „Wer seine Immobilie jetzt mit
Glasfaser aufwertet, handelt nachhaltig und
schafft die Grundlage für ein zeitgemäßes Ar-
beitsumfeld“, ist Schöller überzeugt. Mit ei-
nem Glasfaseranschluss verfügen Immobilien
über die modernste verfügbare Technologie
für Breitbandlösungen. Eigentümer können
daher mit dem Anschluss an das Glasfasernetz
auch eine Wertsteigerung für ihre Immobilie
herbeiführen.

Außer der Glasfaserleitung bieten die Stadt-
werke Waiblingen mit ihrem Kooperations-
partner, der NetCom BW, leistungsstarke
Dienste für Internet und Telefonie an. Mit der
Nutzung von Glasfasertechnologie positionie-
ren sich Firmen bereits heute zukunftssicher
für die Industrie 4.0 und die steigenden Belan-
ge der Datenübertragung.

Stadtwerke Waiblingeng

Glasfasernetz: jetzt
Anschluss sichern!

Die Friedensschule Neustadt veran-
staltet am Samstag, 5. Mai 2018, von 10
Uhr bis 12 Uhr einen Kinderkleider-
und Spielzeugbasar mit Kinderfloh-
markt in der Gemeindehalle Neustadt.
Die Sportgruppe Kinder- und Wett-
kampfturnen des TSV Neustat bietet
Getränke, Brezeln, frische Waffeln und
ein großes Kuchenbüfett (Kuchen auch
zum Mitnehmen).

Basar n der Friedensschule

Kinderkleider und
Spielzeug

Die Veranstaltung „Gebet für Gerechtigkeit“,
zu der die Evangelische Kirchengemeinde
Waiblingen und die Katholische Antoniusge-
meinde gemeinsam am Donnerstag, 3. Mai
2018, um 19.30 Uhr ins Nonnenkirchlein, Alter
Postplatz 21, einladen, steht unter dem Motto
„Informiert beten – inspiriert handeln“. Ein Be-
troffener berichtet über selbst erlebte Armut.
Durch einen Schicksalsschlag kann das ver-
traute Leben von einem Tag auf den anderen
aus den Fugen geraten. Thema ist, was es be-
deutet, plötzlich von staatlicher Hilfe abhängig
zu sein, die seitherigen Verpflichtungen nicht
mehr einfach so erfüllen zu können und sich
mit „Hartz IV“ arrangieren zu müssen. Nach
der halbstündigen Liturgie mit Impuls besteht
Gelegenheit zum Austausch.

„Gebet für Gerechtigkeit“g

Wenn ein Leben
aus den Fugen gerät

• Bittenfeld, Rathaus: am 7. Juni.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 3. Mai.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 24. Mai.
• Neustadt, Rathaus: am 17. Mai.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am 28. Mai.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2:
mittwochs um 15 Uhr und um 16 Uhr: am 30.
Mai ebenfalls mit Anmeldung bei der Hospiz-
stiftung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am letzten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten. Anmeldung unter � 9654931.

Kostenlose Wohnberatung, vermittelt
von der Stadtverwaltung
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-
schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen
vier Wände sicher zu gestalten. Kontakt: Hol-
ger Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waib-
lingen und Geschäftsstelle Seniorenrat, �
07151 5001-2340.

Tanz mit dem Rollator
Der Stadtseniorenrat bietet freitags von 9.30
Uhr bis 10.15 Uhr in Kooperation mit dem Fo-
rum Mitte den Rollatortanz, „Spaß an Bewe-
gung und Sturzprävention“, im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, an. Das Angebot wird von
Christel Thiemann betreut. Neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sind willkommen.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich donnerstags von 14
Uhr bis 18 Uhr kostenlos
bei der Hospizstiftung
Rems-Murr, Pflege-

stützpunkt im Landratsamt, Alter Postplatz 10,
Zimmer 136, beraten lassen. Anmeldung: �
07191 3441940. Beratungsangebote werden au-
ßerdem donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr an
folgenden Orten gemacht (ebenfalls mit An-
meldung bei der Hospizstiftung):

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Gut beraten – verlässlich informiert
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Zwei „112er“: Feuerwehr und Städtisches Orchester werben cool
ter-Vorstand Alexander Braun habe die Idee
entwickelt, Jubiläum und Notruf zu verquicken.
Beide Seiten böten dem Nachwuchs ein Podi-
um, meinte Ströhm weiter, auf dem sie sich be-
weisen könnten.
Beim Kennenlernen der verschiedenen Instru-
mente war es wieder der Spielmannszug, der
die ganze Aktion unterstützte, bildet er doch
Kinder im Flöte- und Lyraspielen aus. Eine mu-
sikalische Ausbildung bietet auch das Städti-
sche Orchester Waiblingen. „Instrumentalleh-
rer bilden zur Zeit rund 150 Kinder und Jugend-
liche aus, mit dem Ziel, später in einem der En-
sembles beziehungsweise Orchester des Ver-
eins mitzuspielen“. So ist es auf der Internetsei-
te festgehalten. Gemeinsam mit den Eltern
standen die Kleinen denn auch an den Ausstel-
lungstischen und griffen beherzt nach Posaune
und Trompete, versuchten, dem Metall mit al-
ler Kraft Töne zu entlocken, rührten die Trom-
mel oder hauten auf die Pauke.
Beiden, Feuerwehr und Orchester, ist aber auch
dieses gemein: es geht ums Lernen, zweifellos,
ums Hineinwachsen in die Aufgabe, aber auch
um ganz viel Spaß für die Kinder und Jugendli-
chen. Das haben sie vorigen Samstag gespürt.

leisten. Oder wie aufwändig und bedeutsam
die Ausrüstung ist: Brandschutzhaube, Helm,
Handschuhe. Sich damit durch einen verrauch-
ten Bereich zu bewegen, wie ihn die Jugend-
wehr in einem der Räume des Gerätehauses mit
der Nebelmaschine vorbereitet hatten, ist ganz
schön anstrengend. Darum ging es schlussend-
lich: mit den eigenen Händen einmal einen
Schlauch zu packen, eine Axt in die Hand zu
nehmen, Hitze zu spüren. Dem ganz kleinen
Mädchen in Rosa war das alles noch zu schwer;
doch die Größere, die den D-Schlauch tapfer in
Richtung Gasfeuer hielt, rief der Mutter zu: „Ich
kann jetzt nicht, ich muss das Feuer löschen!“
Tapfer!
Tapfer waren auch die Nachwuchsmusiker des
Städtischen Orchesters, die sich in der Fahr-
zeughalle vor die Zuhörer stellten und musi-
zierten (Foto: Nick Bley). „Musik verbindet ein-
fach!“ hatte Franziska Fliß, Jugendwartin bei
der Feuerwehr, zur Eröffnung des gemeinsa-
men Nachmittags betont.
Roland Ströhm, Musikdirektor des Orchesters,
hob hervor, dass man sich auf der Suche nach
jungen Musikern im klassischen Bereich auch
einmal auf neue Wege begeben sollte: Orches-

fahrzeug der Abteilung Hegnach mit Ohren be-
täubender Sirene um die Ecke sauste, die jun-
gen Feuerwehrler sprangen aus dem Fahrzeug
und begannen umgehend mit den Vorberei-
tungen für den „Standard-Löschangriff“ (Foto:
David). Jannik Högg, Leiter der Jugendabtei-
lung und Moderator an diesem Nachmittag,
betonte, wie wichtig es sei, in jeder Situation
den Plan zu überdenken und vor allem alles zu
sichern. Auch bei der zweiten Übung, als die
jungen Feuerwehrkräfte aus der Kernstadt mit
einem Hebekissen eine eingeklemmte Person
aus ihrer misslichen Lage unter dem Rollwagen
befreiten. Eine Übungspuppe, wohlgemerkt.
„Mit mehr als 150 Jugendlichen im Alter von
zehn bis 17 Jahren zählt die Jugendfeuerwehr
Waiblingen zu den größten im Rems-Murr-
Kreis. In regelmäßigen Übungen gestalten die-
mehr als 40 Jugendhelfer und Jugendgruppen-
Leiter immer wieder ein abwechslungsreiches
Programm“. So steht es auf der Internetseite
der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen zu le-
sen. Auf der Spielstraße der Wehr konnten klei-
ne und größere Kinder selbst üben, wie knifflig
es sein kann, zum Beispiel einen brennenden
Fernsehapparat zu löschen. Oder erste Hilfe zu

(dav) Die Freiwillige Feuerwehr Waiblingen hat
einen Spielmannszug, der bei besonderen Ver-
anstaltungen lokal, regional und sogar auf Lan-
desebene musiziert – und das seit mehr als 25
Jahren mit mehr als 20 Musikern. Warum also
war am Samstag, 21. April 2018, auf dem Hof
der Feuerwehr und in der Fahrzeughalle an der
Winnender Straße auch das Städtische Orches-
ter mit seinen jungen Mitgliedern zu Gast? Sie
waren keineswegs zu Gast. Sie waren vielmehr
wegen eines ungewöhnlichen Jubiläums ge-
kommen: das Städtische Orchester Waiblingen
existiert nämlich 2018 seit 112 Jahren. Eine ins
Auge fallende Zahl – eine, die auch die Feuer-
wehr anspricht. Deshalb haben die beiden be-
schlossen, in diesem Jahr vier „nicht nur musi-
kalische Aktionen“ gemeinsam zu veranstalten.
Und das war die erste: sowohl Feuerwehr als
auch Orchester freuen sich stets über Nach-
wuchs und haben diesmal einen ungewöhnli-
chen Weg eingeschlagen, um junge Leute zu
werben.
Bei einem Jugendnachmittag zeigten beide Sei-
ten, was der Nachwuchs so alles kann. Ganz
schön viel, das wurde gleich klar, als bei einer
Schauübung der Jugendfeuerwehr das Lösch-

Vaterunser-Vertonungen aus fünf Jahrhunder-
ten singt das Waiblinger Vocalensemble am
Sonntag, 29. April 2018, um 19 Uhr in der St.-
Antonius-Kirche in der Fuggerstraße 31. Da-
runter Werke von Palestrina, Purcell, Schütz,
Homilius, Verdi und Strawinsky. Zwischen
den Chorstücken ist Lucas Bastian an der Or-
gel zu hören. Die Leitung hat Katharina Eberl.
Der Eintritt ist frei.

Waiblinger Vocalensembleg

Konzert mit Vaterunser-
Vertonungen

Von Freitag, 27., bis Sonntag, 29.
April, lädt das Evangelische Be-
zirkskantorat Waiblingen zum
Offenen Kantatenwochenende
„Bach zum Mitsingen“ ein. Auf
dem Programm steht die Cho-
ralkantate „Der Herr ist mein ge-
treuer Hirt“, die Johann Sebasti-
an Bach für den Gottesdienst zu
Misericordias Domini am 8.
April 1731 komponiert hat.
„Bach zum Mitsingen“ ist ein

Angebot für Sängerinnen und Sänger, die an
diesem Wochenende in einem überschaubaren
zeitlichen Rahmen bei einer größeren Auffüh-
rung teilnehmen möchten. Die Leitung hat Kir-
chenmusikdirektor Immanuel Rößler.

Proben sind am Freitag, 27. April, von 19.30
Uhr bis 21.30 Uhr und am Samstag, 28. April,
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, jeweils im Jakob-
Andreä-Haus; außerdem am Samstag von
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der Michaelskirche.
Die Aufführung ist für den Sonntag um 10 Uhr
im Kantatengottesdienst in der Michaelskirche
vorgesehen.

Weitere Informationen sind bei Bezirkskan-
tor Immanuel Rößler, � 07151 207224, imma-
nuel.roessler@ev-michaelskirche.de, erhält-
lich.

Am Kantatenwochenende

Bach einfach singen

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 2. Mai 2018, um
20 Uhr den Film „Die letzte
Sau“. Es sind schwarze Tage

für den Schweinebauern Huber. Sein Hof ist
pleite. Die kleine Landwirtschaft ist gegenüber
den Agrarfabriken nicht länger konkurrenzfä-
hig. Und als schließlich vom Himmel ein Me-
teorit fällt und Hubers Hof in Schutt und
Asche legt, hat Huber nichts mehr – außer ei-
ner letzten Sau. Zusammen mit diesem
Schwein verlässt Huber die Ruine, welche ein-
mal sein Hof war, und beginnt ein Leben als
Heimatloser, als Vagabund und Indianer. Hu-
ber findet Gefallen an diesem Leben. Er ist jetzt
ein Rebell und begegnet auf seiner Reise Men-
schen, denen es ähnlich erging wie ihm.

Tragikomödie, Roadmovie, Deutschland
2016. Regie: Aron Lehmann. Laufzeit 86 Minu-
ten. FSK: ohne Altersbeschränkung.

Eintritt: 5 €. Reservierung: � 0711 55090770.
Information im Internet unter www.koki-
waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Die letzte Sau“

Zu einem Gospelkon-
zert mit „Chormoti-
on“ aus Kernen laden
am Samstag, 5. Mai

2018, um 19.30 Uhr der Förderverein mEin-
horn und die Katholische Kirchengemeinde St.
Maria Neustadt zu einem lebendigen und ab-
wechslungsreichen Konzertabend in die Kir-
che St. Maria ein. Etwa 40 Chorstimmen, Band
und Solisten bringen die Besucher mit der In-
spiration und Kraft des Gospelgesangs in
Frühlingsstimmung. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende für die Wandmalereien in der
Martinskirche und für das Partnerschaftspro-
jekt „Spring of Hope“ der Katholischen Kir-
chengemeinde wird gebeten. Im Anschluss an
die Aufführung besteht die Möglichkeit, mit
den Künstlern ins Gespräch zu kommen. Die
Katholische Jugendgruppe sorgt für die Bewir-
tung.

Im Jahr 2007 wurde der Förderverein mEin-
horn.de gegründet, um auf die Einzigartigkeit
der historischen Kunstwerke der Martinskir-
che aufmerksam zu machen. Mehr als die Hälf-
te der veranschlagten Restaurierungskosten
von 223 000 Euro des ersten Bauabschnitts
(2010/2011) für die bauliche Sanierung und
150 000 Euro des zweiten Bauabschnitts (2016/
2017) für die Sicherung der Bilder konnten die
Evangelische Kirchengemeinde Neustadt und
„mEinhorn“ durch Spenden, Veranstaltungen
und Stiftungsgelder beisteuern, um die beson-
ders gefährdeten Wandmalereien im Chor-
raum zu restaurieren. Durch Benefizveranstal-
tungen wie Konzerte und Aufführungen sam-
melt „mEinhorn“ Gelder zur weiteren Reno-
vierung ein, ein langfristiges Ziel ist, das Kir-
chenschiff mit seinen Wandmalereien zu sa-
nieren.

In der Martinskirche Neustadt

Gospelkonzert
mit Chormotion

Gitte Müller schrieb früher englische Lieder,
bekam aber zunehmend Lust, in ihrer „Mutter-
sprache“ Schwäbisch zu singen. Die Finalistin
beim Sebastian-Blau-Preis 2012 begeistert mit
ihrem Programm „Schwäbisch normal bis poe-
tisch“, mit dem sie am Donnerstag, 3. Mai 2018,
um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11,
zu Gast ist. Die selbst gemachten Lieder aus
dem Leben spannen einen weiten Bogen von
heiter und nachdenklich bis mitreißend und
frech, manche auch zum Mitsingen. Begleitet
wird sie von Michael Stoll am Kontrabass. Kar-
ten gibt es zu 7 € im Vorverkauf, � 51568, und
zu 8 € an der Abendkasse.

Im Forum Mitte

Schwäbische Chansons

Meditativ: ein Sandmandala wächst
ähneln Pujas am ehesten einer christlichen An-
dacht. Dabei kommen auch Instrumente wie
Zimbeln, Glocken, Trommeln und tibetische
Hörner/TT/ empeltrompeten zum Einsatz. Die
Mönche sind auf Initiative des Nepal-Schulpro-
jekts „Zukunft für Kinder“ in Waiblingen aktiv,
sie werden vom in Beinstein lebenden Hubert
Neu unterstützt, der das Kloster aus eigener Er-
fahrung kennt. Er eröffnet und erläutert die
Aktion gemeinsam mit Bibliothekar Uli Heim
von der Stadtbücherei am 2. Mai um 13 Uhr.
Auch im Veranstaltungszeitraum ist Neu mit In-
formationen vor Ort, um u. a. mit kurzen Vi-
deo- und Diavorträgen die Arbeit der Mönche
im Kloster Shelkar zu zeigen. Eintritt frei. Spen-
den für das Kloster sind willkommen, sie wer-
den für Impfungen und für Vitaminpräparate
gegen Mangelerscheinungn eingesetzt.

Foto: privat

Ein besonderes Ereignis verspricht das Mandala
zu werden, das von Mittwoch, 2. Mai, 13 Uhr,
bis Samstag, 5. Mai 2018, 14 Uhr, in der Stadt-
bücherei entsteht. Vier tibetische Mönche stel-
len das Kunstwerk aus feinem gefärbtem Sand
her, während der von Spiritualität gekenn-
zeichneten Aktivität können die Besucher sich
einen Eindruck von dieser Kultur verschaffen.
Mit Hilfe kleiner Metallröhrchen wird der Sand
nach genau vorgegebenem Muster auf einer
Platte aufgebracht. Ein Mandala versinnbild-
licht den himmlischen Palast, in dem eine Gott-
heit bzw. ein buddhistischer Aspekt verweilt.
Der Betrachtung aller Mandalas ist gemein,
dass sie den drei Geistesgiften – Unwissenheit,
Gier und Hass – entgegenwirken. Ergänzt wird
das Schaffen der Mönche durch sogenannte Pu-
jas. Pujas sind besondere Zeremonien, in denen
den Buddhas Gebete offeriert werden. Damit

Kindern von vier Jahren an. Im Mittelpunkt
steht am Freitag, 4. Mai, um 16 Uhr der „Hod-
scha“. Eintritt frei.

Nesthäkchen & Co.
Von „Pettersson und Findus“, „Conni“ bis zu
„Harry Potter“ schmökern sich die Kinder und
Jugendlichen heutzutage durch das Bücheran-
gebot. Diesem gegenüber stellt die Stadtbüche-
rei bis 28. April die Werke, die schon die Ur-
oder Großeltern fasziniert haben: von „Nest-
häkchen“ bis Karl May. Ein Angebot in Koope-
ration mit dem Antiquariat „Der Nöck“. Ein-
tritt frei.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Internet: www.stadtbuecherei.waiblingen.de.

Angehende Auto-
rinnen und Auto-
ren kommen am
Freitag, 27. April
2018, um 17 Uhr
bei den „Schreib-
gesprächen“ zum
inspirierenden Ge-

dankenaustausch zusammen. Eintritt frei.

„Spiel und Spaß am Samstag“
„Aus alt mach neu!“ ist das Motto in der Reihe
„Spiel und Spaß am Samstag“ am 28. April von
10.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Ein Angebot für Kin-
der zwischen sechs Jahren und acht Jahren. Ge-
bühr: 2 €. Anmeldung unter � 5001-1777.

Philosophie zum Mitmachen
Zur geistreichen Gesprächsrunde für Jung und
Alt, der Philosophie zum Mitmachen, laden
Stefan Neller und Jonas Kabsch am Mittwoch,
2. Mai, um 18.30 Uhr ein. Beleuchtet wird die
Philosophin Martha Nussbaum. Eintritt frei.

Ohren auf, wir lesen vor!
In der Reihe „Ohren auf, wir lesen vor!“ lau-
schen die Kinder dem Thema „Mama Muh
räumt auf“: am Donnerstag, 3. Mai, um 16.30
Uhr in Hegnach; am Dienstag, 8. Mai, um 15
Uhr in Beinstein; am Mittwoch, 9. Mai, um 15
Uhr in Neustadt und am Dienstag, 15. Mai, um
15 Uhr im Marktdreieck.

Auf ins Geschichtenparadies
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache vermittelt das Geschichtenparadies

Stadtbücherei und Ortsbüchereien

Literatur in facettenreicher Form

15. Walpurgisnacht der Remshexen
breite ihres Repertoires bereithalten. Partystim-
mung garantiert ein Überraschungsauftritt.
Auch an die Kinder ist gedacht: Kinderschmin-
ken und das Anfertigen von selbst bemalten
Buttons sorgen für Kurzweil. Nach Einbruch der
Dunkelheit begeben sich die Remshexen be-
gleitet von Fackeln und Guggenmusik zur
Brühlwiese, wo ein riesiges Hexenfeuer ent-
facht wird und ein Feuerkünstler die Gäste in
Empfang nimmt. Auf dem Marktplatz klingt
die Walpurgisnacht dann aus. Für Verpflegung
ist gesorgt, eine Bar wird unter den Arkaden
des Alten Rathauses betrieben. Foto: privat

Die Remshexen der 1. Waiblinger Faschingsge-
sellschaft laden am Montag, 30. April 2018, von
18 Uhr an mit der 15. Walpurgisnacht auf dem
Marktplatz zur ersten Hocketse des Jahres in
Waiblingen ein. Alle Abteilungen der 1. WFG
werden mit abwechslungsreichen Darbietun-
gen das Programm gestalten: freuen können
sich die Besucher auf den Gemeinschaftstanz
„Ein Tanz, ein Team“ der Tanzsportabteilung.
Ebenfalls dabei das schon bei Tanzturnieren er-
folgreiche Männerballett „Remsnudla“ mit
zwei Aufführungen und natürlich auch die
„Woiblenger Ohrawusler“, die die ganze Band-

Der Monat Mai bringt
vier vorgezogene Re-
daktionsschlüsse des
Amtsblatts der Stadt
Waiblingen mit sich.

• Die Ausgabe Nr. 19 des „Staufer-Kuriers“
erscheint wegen des Feiertags „Christi Him-
melfahrt“ schon am Mittwoch, 9. Mai 2018. Der
Redaktionsschluss muss deshalb vorverlegt
werden, und zwar auf Montag, 7. Mai, 12 Uhr.
• Die Ausgabe Nr. 20 erscheint regulär am
Donnerstag, 17. Mai – wegen einer Personal-
veranstaltung der Stadtverwaltung wird der
Redaktionsschluss jedoch bereits am Montag,
14. Mai, sein.
• Der Pfingstmontag verkürzt zudem die Ka-
lenderwoche 21: die Ausgabe erscheint wie-
derum regulär am Donnerstag, 24. Mai; der Re-
daktionsschluss ist allerdings vorverlegt auf
Freitag, 18. Mai, 20 Uhr.
• Auch in der Kalenderwoche 22 gibt es eine
Änderung: wegen des Feiertags „Fronleich-
nam“ wird der „Staufer-Kurier“ am Mittwoch,
30. Mai, erscheinen, Redaktionsschluss ist
schon am Montag, 28. Mai, wiederum um 12
Uhr.
Später eingehende Mitteilungen können aus
technischen Gründen leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

Ihre Nachrichten schicken Sie an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299

In eigener Sacheg

Redaktionsschluss
viermal früher Der Liederabend

mit Burghart
Klaußner wurde
vorverlegt. Das
Publikum kann

den Schauspieler schon am Sonntag, 29. April
2018, um 20 Uhr als Chansonnier im Bürger-
zentrum erleben. In seinem Bühnenprogramm
„Zum Klaußner – die musikalische Reisegast-
stätte der bedenkenlosen Art“ präsentieren
„Burghart Klaußner & Band“ Chansons, Swing
und mehr. Der Schauspieler Burghart Klauß-
ner ist bekannt aus Filmen wie „Die fetten Jah-
re sind vorbei“, dem Oscar-nominierten „Das
weiße Band“ oder „Der Vorleser“. Für sein
schauspielerisches Können wurde er mit dem
„Deutschen Filmpreis“, dem „Preis der deut-
schen Filmkritik“ und dem Deutschen Thea-
terpreis „DER FAUST“ ausgezeichnet. Nach
Waiblingen kommt Klaußner als Sänger und
Erzähler. Auf seinen beruflichen Reisen sam-
melt er kontinuierlich musikalisches Gepäck
und hat ein Programm daraus geschmiedet:
ein erstaunliches Sammelsurium von Spra-
chen, Stilen, Stimmen und Sehnsüchten. Cole
Porter und Tom Waits gehören genauso dazu
wie Irving Berlin und Charles Trenet oder
deutsche Lieder von Hans Eisler bis hin zu
Evergreens wie „Ich hab’ noch einen Koffer in
Berlin“.
Kartenpreise regulär: 34,-/31,-/28,-/25,- €
Kartenpreise ermäßigt: 29,-/26,-/23,-/20,- €

Karten sind in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321,
erhältlich und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement.

Schauspieler – Chansonnierp

Klaußner singt
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Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jun-
genstunde (nicht in den Ferien);
mittwochs von 16.30 Uhr bis

17.30 Uhr ist Mädchenstunde; mittwochs von 18.30
Uhr bis 20 Uhr ist Teenieabend; freitags ist Ausflugs-
oder Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen;
der Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: Der Frühling klopft an: von Mittwoch, 2.
Mai, an werden Kresse und Blumensamen ausge-
bracht; am Montag, 30. April, und am Dienstag, 1.
Mai, bleibt der Aki geschlossen. – In der Woche von 7.
Mai an werden Geschenke zum Muttertag gebastelt;
am 10. und 11. Mai jedoch bleibt der Aki zu.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Ausflug: Anmeldun-
gen zur Fahrt zum Kloster und zum Schloss Beben-
hausen am Mittwoch, 30. Mai, um 12.45 Uhr werden
von Montag, 7. Mai, 9 Uhr, an im Forum Mitte (nicht
im Forum Nord) entgegengenommen. Gebühr für
Fahrt und Führung: 22 €.
Aktuell: Film: „Florence Foster Jenkins“ am Donners-
tag, 26. April, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Schmerzbe-
wältigung bei rheumatischen Erkrankungen“, Vor-
trag von Dr. Christoph Wachter am Donnerstag, 26.
April, um 18.30 Uhr. Ein Angebot in Kooperation mit
der Rheuma-Liga Rems-Murr. Eintritt frei. – „Serena-
de mit Blockflötenmusik“, Werke bedeutender Kom-
ponisten des Barock, der Klassik und der Romantik
werden am Freitag, 27. April, um 19.30 Uhr vom En-
semble der FBS präsentiert. Eintritt frei. – „Schwäbi-
sche Chansons und Lieder“ präsentiert Gitte Müller,
2012 Finalistin um den „Sebastian-Blau-Preis“, am
Donnerstag, 3. Mai, um 19 Uhr. Michael Stoll ist am
Kontrabass zu hören. Karten: im Vorverkauf 7 €, 8 €
an der Abendkasse. – Diavortrag: „Die Îles d’Or“, die
Goldinseln Frankreichs, stehen im Mittelpunkt am
Dienstag, 8. Mai, um 15 Uhr. Eintritt frei.

KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Freiwilligen-Agentur –
angeboten vom KARO
Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von
14 Uhr bis 16.50 Uhr im
Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können
unter � 07151 98224-8911 Nachrichten hinterlassen
werden oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. –
Die FA ist ein Angebot des KARO Familienzentrums
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen. Aktuell: das „Netzwerk
Asyl Waiblingen“ freut sich über Unterstützung in
verschiedenen Bereichen: im ehemaligen Marienheim
Am Kätzenbach zur Annahme von Sachspenden und
für die Ausgabe von Bekleidung und Hausrat. – In
Neustadt-Hohenacker werden ehrenamtliche Lehr-
kräfte für die deutsche Sprache gebraucht. Außerdem
sind dort ehrenamtliche Mitarbeiter mit handwerkli-
chem Geschick und Interesse an der Instandsetzung
von Rädern in der Fahrradwerkstatt willkommen.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8920, -8921,
-8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbbf s-waiblin-
gen.de, im Internet:
www.fbbf s-waiblingen.de.
Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erfor-
derlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail und
über die Homepage. – Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und
donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Offenes Kin-
derzimmer – ehrenamtliche Kinderbetreuung“ für
Kinder bis drei Jahre: Anmeldung nicht erforderlich –
einfach vorbeikommen: dienstags von 9 Uhr bis 11.30
Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
Aktuell: „Jahre des Wechsels – Jahre des Wandels“
am Mittwoch, 2. Mai, um 19.30 Uhr. – „Wecke den Lö-
wen in dir“, Schnupper-Workshop für Kinder zwi-
schen fünf Jahren und zehn Jahren am Freitag, 4. Mai,
um 15 Uhr. – „mamaFit Outdoortraining“ freitags
von 4. Mai an um 9.30 Uhr oder montags von 7. Mai
an um 20 Uhr; Treff jeweils am Brunnen vor dem Bür-
gerzentrum. – „Es maielet“, abendliche Lesung auf
dem Hochwachtturm am Freitag, 4. Mai, um 19 Uhr;
Treffpunkt: vor dem Eingang des Hochwachtturms,
Am Stadtgraben. – „Vom Bohnenviertel zum Heu-
steigviertel“ am Freitag, 4. Mai, um 16 Uhr; Treff an
der U-Bahn-Haltestelle „Charlottenplatz“ in Stutt-
gart. – „Herzen zum Muttertag bildhauern“ für Kin-
der von acht Jahren an und Erwachsene am Samstag,
5. Mai, um 10 Uhr. – „Lach-Yoga“ für Kinder zwi-
schen sieben Jahren und elf Jahren in Begleitung am
Samstag, 5. Mai, um 15 Uhr. – „Besuch bei der Imke-
rei“ für Kinder von fünf Jahren an in Begleitung am
Sonntag, 6. Mai, um 14 Uhr; Treff: Bio-Imkerei Gold-
blüte, 73773 Aichwald. – „Stäffelestour zum Stuttgar-
ter Westen – vom Marienplatz zum Feuersee“ am
Sonntag, 6. Mai, um 14 Uhr; Treff am Marienplatz.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989.
Aktuell: „Skat spielen“ für Geübte und Wiederein-
steigerinnen für Anfängerinnen Info unter � 9115953
am Freitag, 27. April, um 19 Uhr. – „Warentauschtag
für Frauen“ am Samstag, 28. April, von 11 Uhr bis 14
Uhr; Anlieferung von 10 Uhr an, Mitnahme von 11
Uhr an. Handtaschen, Schmuck, Schals oder Kosme-
tika – keine Bekleidung – können gebracht oder mit-
genommen werden, bewirtet wird mit Kuchen und
Getränken. Männer sind als Gäste willkommen, kön-
nen sich jedoch nicht am Tausch beteiligen. – „Strick-
café“ am Samstag, 5. Mai, um 14 Uhr. – Matinee am
Sonntag, 6. Mai: „Herzlichen Glückwunsch – jetzt ha-
ben Sie ihn für immer“, wie Frauen den Übergang in
den Ruhestand erleben; es referiert Ulla Reyle, Geron-
tologin und Supervisorin an der Uni Tübingen. Das
Frühstücksbüfett (5 €) wird um 11 Uhr angeboten, der
Vortrag (8 €) beginnt um 12 Uhr. – FraZ am Dienstag:
„Zartes für Mädchen, Hartes für Jungs – meine Kin-
derbücher, wie haben sie mich als Frau geprägt?“ am
Dienstag, 8. Mai, um 19 Uhr.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro vereinbart in
diesen Zeiten auch Beratungstermine, die donners-
tags (bei Schwangerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und freitags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach Gewalt-
erlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden. Familienhebammen: Die Beratungs-
stelle koordiniert den Einsatz von Familienhebam-
men im Rems-Murr-Kreis. Familienhebammen sind
besonders qualifizierte Hebammen, die Schwangere,
Mütter und Familien bis zum ersten Lebensjahr mit
Rat und Tat in ganz unterschiedlichen Lebenslagen
unterstützen können. Das Angebot ist kostenlos und
vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und 12 Uhr,
ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen, Unter-
halten, Ausruhen und Stillen für Schwangere, junge
Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhebamme
und eine Sozialpädagogin beantworten Fragen. Für
Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Alles steht
Kopf“ wird am Freitag, 4. Mai
2018, um 15.45 Uhr gezeigt.
Nachdem Riley mit ihren Eltern
umziehen musste, ist sie sehr
traurig. Keine Freunde mehr, ein
schäbiges Zimmer, der Vater
ständig weg. Für die Gefühle na-
mens Wut, Angst, Freude, Ekel und Kummer in Ri-
leys Kopf bedeutet das eine Menge Arbeit! Bislang
hatte Freude die Oberhand. . All die schönen Erinne-
rungen von Riley, mit denen Kummer in Berührung
kommt, erscheinen plötzlich gar nicht mehr in so gu-
tem Licht und stimmen das Mädchen eher traurig.
Und dann geht bei einem Streit zwischen Freude und
Kummer schließlich alles schief: beide Gefühle wer-
den ins Langzeitgedächtnis geschleudert. Während
sie versuchen müssen, wieder in die Kommandozen-
trale zurückzugelangen, müssen sich dort Wut, Angst
und Ekel alleine um Riley kümmern.
Animation, Komödie USA 2015. Regie Peter Docter.
Laufzeit: 95 Minuten. FSK: ohne Altersbeschränkung.
FBW: Prädikat besonders wertvoll. Eintritt: Kinder
bis elf Jahre 3 €, Erwachsene 4 €. Ticket-Hotline �
0711 55090770. Veranstalter: Kinder- und Jugendför-
derung Stadt Waiblingen, � 07151 5001-2721.
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Do, 26.4. Evangelische Erwachsenenbildung.
„Miteinander tanzen und feiern“, Be-

gegnung bei türkischen und europäischen Tänzen im
Jakob-Andreä-Haus, Alte Rommelshauser Straße 18,
um 19 Uhr. Mehr unter � 07195 61665, E-Mail: baf-
waiblingen@gmx.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Junior-Club, Spiel und Spaß in drei
Altersgruppen um 16.15 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. „Geschichten aus
Stuttgarts Geschichte“ erzählt Bernhard Leibelt um 14
Uhr im Ökumenischen Haus der Begegnung.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Aktive im FSV 1
der Bezirksliga gegen den VfR Murrhardt 1, 20 Uhr.

Fr, 27.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Familienabend mit vielseiti-

gem Programm zum Thema „Boista bleibt Boista“ um
19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus; das Ves-
perstüble ist von 18.30 Uhr an offen. Eintrittskarten
unter � 35578 (auch über AB) bei Helmut Langbein,
Remsgartenstraße 14.
Moms in Prayer, Kontakt Waiblingen. Ermutigungs-
treffen von Müttern, Großmüttern und Frauen mit
Fürbitten für Kinder und Enkel bzw. deren Kitas und
Schulen von 9 Uhr bis 11 Uhr im Gemeinschaftshaus
des Württembergischen Christusbunds in Rommels-
hausen, Pfarrstraße 15/3. Info: Jutta Dellmann, �
910371 und auf der Homepage der international akti-
ven Gruppe unter www.momsinprayer.de.

Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 28.4. FSV. Begegnungen am Oberen Ring:
D4-Spiel gegen den SV Plüderhausen

1 um 12.45 Uhr; D1-Spiel in der Verbandsstaffel 1 ge-
gen den FC Wangen 1 um 13 Uhr; D3-Spiel gegen die
SGM Miedelsbach/Haubersbronn 1 um 14 Uhr; C3-
Spiel gegen den TSV Schmiden 1 um 15.15 Uhr.
TSC Staufer-Residenz. Frühjahrsturnier in der Ge-
meindehalle Neustadt. Los geht es um 10 Uhr mit den
Lateinturnieren, von 14.30 Uhr an starten die Stan-
dardpaare. Eintritt: 3 €, ermäßigt 2 €. Fürs leibliche
Wohl ist gesorgt. Zweiter Tag: Sonntag, 29. April.

So, 29.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Ganztageswande-

rung zu den Bergkegeln „Jusi“ und „Florian“ im Alb-
vorland. Treff um 8.50 Uhr am Bahnhof Waiblingen
beim Kiosk, Abfahrt um 9.10 Uhr mit der S2 nach Bad
Cannstatt, von dort mit dem Regionalzug nach Met-
zingen. Fahrtkosten: Umlage des Baden-Württem-
berg-Tickets von etwa 40 Euro je fünf Personen. Die
Wanderung führt von Dettingen über den „Jusi“- und
„Floriansberg“ nach Metzingen (viereinhalb Stunden
Wanderzeit). An- und Abstiege etwa 300 Höhenme-
ter. Vesper und Getränke erforderlich. Einkehr gegen
Ende der Wanderung in Metzingen. Rückkehr gegen
19 Uhr. Wanderführer: Lore Braun und Karl Schröder.
Gäste willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe. Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Spiel gegen
den VfL Winterbach 1 um 10.30 Uhr; D2-Spiel gegen
den VfB Stuttgart 2 um 13 Uhr.
TSC Staufer-Residenz. Frühjahrsturnier in der Ge-
meindehalle Neustadt. Los geht es um 10 Uhr mit den
Lateinturnieren, von 14.30 Uhr an starten die Stan-
dardpaare. Eintritt: 3 €, ermäßigt 2 €. Fürs leibliche
Wohl ist gesorgt.

Di, 1.5. Trachtenverein Almrausch. Hocketse
von 11 Uhr an mit Musik und Tanz in

den Mai auf dem Vereinsgelände in Rommelshausen,
Kelterstraße 109. Außerdem wird der Maibaum auf-
gestellt. Vereinsinformationen unter www.trachten-
verein-waiblingen.de.

Mi, 2.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren-Wanderung, dazu

Fahrt mit dem Linienbus um 12.05 Uhr ab Beinsteiner
Rathaus zum Bahnhof in Waiblingen; weiter mit der
Bahn nach Fornsbach. Ab dem Bahnhof Fornsbach
etwa zweieinhalb Kilometer Wanderung zum Wald-
see. Mittagstisch im „Kulinarium“, anschließend Zeit
zur freien Verfügung am See. Um 17 Uhr Abmarsch
zum Bahnhof Fornsbach. Ankunft in Beinstein etwa
um 18.50 Uhr. Anmeldung unter � 61882 bei Wan-
derführer Reinhold Deeg. Gäste willkommen.
K 20 SPAGAT. Mitgliederversammlung um 19.30
Uhr, Kurze Straße 20, unter anderem mit Gesprächen

Uhr im Kameralamtskeller. Steffen Bilger, Parlamen-
tarischer Staatssekretär im Bundesverkehrsministeri-
um, stellt dazu die Pläne der Bundesregierung vor. Im
Anschluss nehmen er, Oberbürgermeister Andreas
Hesky, Siegfried Lorek, MdL, sowie Vertreter der
Daimler AG, der Landesagentur für Mobilitätslösun-
gen und von Electrify-Baden-Württemberg an der ge-
planten Podiumsdiskussion teil.
ÖÖ
p

kumenischer Treff Korber Höhe. Anmeldeschluss
zum Ausflug zum Bildungshaus Kloster Schöntal am
17. Mai um 13 Uhr. Anmeldung unter � 959590 (Ka-
tholisches Pfarramt) oder unter � 279914 (Evangeli-
sches Pfarramt). Fahrtkosten: 8 €.

*
Württembergischer Christusbund. Acht- bis Zwölf-
jährige können von 7. bis 10. Juni im Gemeinschafts-
haus, Fuggerstraße 45, an einer Lego-Stadt mitbauen
und spannende Geschichten mit biblischem Hinter-
grund hören. Anmeldungen unter info@christus-
bund-waiblingen.de. � 9650965, www.christus-
bund-waiblingen.de. Ein Abschluss-Familiengottes-
dienst wird am Sonntag, 10. Juni, um 10.30 Uhr im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus, Talstraße 11, gefeiert; danach
wird das Lego-Werk in der Fuggerstraße besichtigt.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöriger
und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15
Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 36, gesel-
liger Nachmittag. Im Internet unter www.fische-
waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wande-
rungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum„Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

über die Aktivitäten in den Bereichen Kunst und Kul-
tur.

Do, 3.5. Jahrgang 1939. Der „Jahrgang“ macht
seinen Tagesausflug. Informationen

unter � 908136.
Treffpunkt Senioren Beinstein. Ausflug nach Reut-
lingen mit Besichtigung der Marienkirche und Kaffee-
trinken auf der Achalm. Zusammenkunft zur Abfahrt
um 12.30 Uhr am Gemeindehaus, Rückkehr gegen
18.30 Uhr. Kosten: 15 €. Anmeldung unter � 32475.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Junior-Club, Spiel und Spaß in drei
Altersgruppen um 16.15 Uhr. – Haus der Begegnung,
Korber Höhe: Werkgruppe um 17 Uhr. – Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Nonnenkirch-
lein: „Armut selbst erlebt“ ist das Thema beim Gebet
für Gerechtigkeit um 19.30 Uhr. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Sitzung des Parochieausschusses
um 19.30 Uhr.

Fr, 4.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Monatsversammlung im

Bürgerhaus Hohenacker um 20 Uhr u. a. steht die
Wahl der Wanderreise 2019 auf der Tagesordung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. – Nonnen-
kirchlein: „Wenig bewirkt viel“ heißt es in der Frau-
enliturgie um 18.30 Uhr.
FSV. Jahreshauptversammlung um 19.30 Uhr im
Sportpark am Oberen Ring. Auf der Tagesordnung
stehen auch die Termine für das Jahr 2018 beispiels-
weise Bewirtungen oder Vereinsturniere.

Sa, 5.5. Heimatverein. Tageskunstfahrt mit dem
Bus ins Taubertal mit Ulla Groha und

Helmut Proß. Besucht wird in Bad Mergentheim das
Deutschordensschloss Hoch- und Deutschmeister, im
Anschluss folgt ein Stadtrundgang: seit 1812 beher-
bergt der Ortsteil Stuppach die sogenannte „Stuppa-
cher Madonna“ von Matthias Grünewald, eines der
wenigen erhaltenen Meisterwerke des Malers. An-
schließend werden das Renaissanceschloss und der
barocke Schlossgarten in Weikersheim besichtigt.
Kosten: 58 € (einschließlich aller Eintrittsgelder). An-
meldung über die Homepage www.heimatverein-
waiblingen.de und Einzahlung des Betrags. Informa-
tionen bei Helmut Proß, ��

g
52471, E-Mail: hel-

mut.pross@arcor.de. – Führung in der Siechenhauska-
pelle, Beinsteiner Straße 41, um 14 Uhr.

So, 6.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ge-

meinschaftsverband um 14 Uhr.

Di, 8.5. Jahrgang 1928/29. Gemeinsamer Mit-
tagstisch um 12 Uhr in den „Remsstuben“

im Bürgerzentrum.

Mi, 9.5. CDU-Stadtverband Waiblingen.
„Waiblingen unter Strom – auf dem

Weg zur Elektromobilität“ ist das Thema um 19.30

DIE STADT GRATULIERT

Am Donnerstag, 26. April: Emma Jungbauer
in Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 27. April: Helmut Wissmann in
Bittenfeld zum 85. Geburtstag. Dorothea Frank
in Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 28. April: Carmela Seminara in
Salerno und Mario Salerno in Bittenfeld zur
Goldenen Hochzeit. Anneliese Müller in Ho-
henacker zum 90. Geburtstag.
Am Sonntag, 29. April: Ernst Bader zum 80.
Geburtstag. Werner Hau in Neustadt zum 80.
Geburtstag.
Am Montag, 30. April: Günther Schweick-
hardt in Hegnach zum 85. Geburtstag. Carina
Warmke zum 85. Geburtstag.

Die mobilen Spiel-
angebote sind ein
kostenloses Mit-
machangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Nadine Keuerleber und Ann-Kathrin
Seiz unter � 5001-2725 und -2724, E-Mail: nadi-
ne.keuerleber@waiblingen.de und ann-ka-
thrin.seiz@waiblingen.de).
„Spiel- und Spaßmobil“
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule) oder Spielplatz „Teichäcker“: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr bis 18 Uhr. „Stif-
tebecher im Minions-Look“ entstehen am 14. Mai, zu-
vor, am 30. April, gibt es kein Angebot.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Murmelbahnen“ entste-
hen am 2. Mai; am 16. Mai gibt es kein Angebot.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Mur-
melbahnen werden am 3. Mai gebastelt; Stiftebecher
im Minions-Look am 17. Mai.
• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
„Stiftebecher im Minions-Look“ entstehen am 15.
Mai, zuvor, am 1. Mai, gibt es kein Angebot.
„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Am 9. Mai ent-
stehen Stiftebecher im „Minions-Look“; Korkkunst-
werke am 6. Juni (nach dem Pfingstferien-Pro-
gramm).
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Stiftebecher im „Minions-Look“ können am 8.
Mai gefertigt werden; Korkkunstwerke am 5. Juni
(nach dem Pfingstferien-Programm).
• Hohenacker (Lindenschule) donnerstags, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Murmelbah-
nen“ werden am 26. April gebastelt; Korkkunstwerke
am 7. Juni (nach dem Pfingstferien-Programm).
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. www.waiblin-
gen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. – Der Treff und das
Büro sind von Montag, 7., bis Freitag, 11. Mai, ge-
schlossen. Beratung zur Patientenverfügung: nächs-
ter Termin am Mittwoch, 30. Mai, um 15 Uhr. Anmel-
dung bei der Hospizstiftung unter � 07191 3441940.
Ausflug: Anmeldungen zur Fahrt zum Kloster und
zum Schloss Bebenhausen am Mittwoch, 30. Mai, um
13 Uhr werden von Montag, 7. Mai, 9 Uhr, an im Fo-
rum Mitte (nicht im Forum Nord) entgegengenom-
men. Gebühr für Fahrt und Führung: 22 €. Aktuell:
„K. und K.“, Kaffee und Kuchen in schönem Ambien-
te und bei Gesprächen am Mittwoch, 2. Mai, um 15
Uhr. – Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Rött-
ger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs-
bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags bis don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sportnachmittag“,
dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt und
donnerstags gebacken.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Beginn um 16 Uhr:
„Kasperle beim Zauberer“ am Samstag, 28. April;
„Kasperle in Afrika“ am Sonntag, 29. April; „Ge-
schichten aus dem Koffer“ am Samstag, 5., und am
Sonntag, 6. Mai. – Eintritt: Kinder 7 €, Erwachsene
8,50 €, für Familien und Kleingruppen 28 €. Das Thea-
ter ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die
Cafeteria vor und nach der Vorstellung.

PUPPENTHEATER

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: Informationen bei einer Tasse Tee am
Donnerstag, 26. April, und am 3., 17., und 24. Mai,
von 10 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Strickeria“ am Mitt-
woch, 2. und 16. Mai, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. – Spie-
lend ins Alter am Mittwoch, 23. Mai, von 15 Uhr bis
17.30 Uhr mit Karten- und Brettspielen. – Sonntagsca-
fé: am 6. Mai von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
für Kinder und Jugendliche montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; „Handytaschen selber machen“ kann
man am 8. Mai, zuvor, am 1. Mai, ist wegen des Feier-
tags geschlossen. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jah-
ren an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr, am 27. April entsteht
„essbare Deko“ und am 4. Mai werden Crêpes ge-
macht; Jugendcafé von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22
Uhr. Sonntag: am 6. Mai Villa-Café mit Alex und
Manu von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Google-Konto einrichten“ am Montag, 30.
April, um 8.15 Uhr. – „Mein eigenes Android-Tablet
besser kennenlernen“ montags von 30. April an um 9
Uhr. – „Mein CEWE-Fotobuch gekonnt gestalten“
montags von 30. April am um 17.45 Uhr. – „Englisch-
Kompaktkurs zur Auffrischung (A2)“ montags von
30. April an um 18 Uhr. – „Deutsch- und Integrations-
beratung“ am Donnerstag, 3. Mai, um 15 Uhr. – „Eng-
lisch-Kurzkurs Office Communikation (A2 bis B1)
donnerstags von 3. Mai an um 18 Uhr. – „Ein Wo-
chenende mit Qi Gong für Einsteiger“ am Samstag, 5.,
und am Sonntag, 6. Mai, jeweils von 10 Uhr bis 13
Uhr/Angebot für Fortgeschrittene jeweils von 14 Uhr
bis 17 Uhr.
Welcome-Service: die regionale Wirtschaftsförde-
rung bietet Sprechstunden für ausländische Fachkräf-
te, deren Familien, Studierende und Unternehmen im
Rems-Murr-Kreis an. Die nächste kostenlose Bera-
tung ist am Mittwoch, 2. Mai 2018, von 9 Uhr bis 13
Uhr in der vhs. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Dieser Welcome-Service der Region Stuttgart
(WSRS) bietet Informationen und Unterstützung zum
Leben und Arbeiten im Landkreis: dazu gehören die
Bereiche Deutsch lernen, Arbeitssuche, Anerkennung
ausländischer Schul- und Berufsabschlüsse, Aufent-
halt, Ausbildung, Studium und Wohnen. Die Sprech-
stunde ist außerdem für kleine und mittelständische
Unternehmen, die ausländische Fachkräfte beschäfti-
gen wollen, offen. Sie erhalten Unterstützung bei der
Rekrutierung und Integration ausländischer Fach-
kräfte sowie beim Auf- und Ausbau einer Willkom-
menskultur. Die Beraterinnen des WSRS bieten Ge-
spräche auf Deutsch, Englisch und Italienisch an, wei-
tere Sprachen können bei Bedarf angefragt werden
(E-Mail: info@welcome-center-stuttgart.de). Informa-
tionen unter: www.vhs-unteres-remstal.de und
www.welcome.region-stuttgart.de
TUDU-Sommeratelier: Im Sommeratelier von 27. Juli
bis 4. August 2018 können die Teilnehmer ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen. Das Kreativ-Spektrum
reicht von Gestaltung, Fotografie über Texten, Singen
bis zum Tanz oder der Arbeit an Skulpturen. Infor-
mationen unter www.kunstschule-rems.de. Anmel-
dung unter � 958800, www.vhs-unteres-remstal.de.
Wer sich bis 15. Juni anmeldet, erhält zehn Prozent
Rabatt.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shops für Kinder: „Traumzeit – Malen wie die Abori-
gines“, Kinder von zehn Jahren an gestalten am Sams-
tag, 5. Mai, um 11.30 Uhr nach der Art der australi-
schen Ureinwohner im „Dot Painting“ Steine. Bitte ei-
nen Stein mitbringen. – Angebot in den Pfingstferien:
„Vom Filz-Fieber angesteckt“ für Kinder von acht
Jahren an von Dienstag, 22., bis Donnerstag, 24. Mai,
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr entstehen Glücks-
bringer, Anhänger oder Blumen.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene: „Li-
thografie für Fortgeschrittene“ am Samstag, 5. Mai,
von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 6. Mai, von 10
Uhr bis 17 Uhr. – „Pastellmalerei“ mit Strich- und
Wischtechnik am Freitag, 8. Juni, um 16 Uhr. – „Foto-
radierung“ am Samstag, 9. Juni, von 10 Uhr bis 18 Uhr
und am Sonntag, 10. Juni, von 10 Uhr bis 17 Uhr. Ein-
führung und Technik und Druck eines Motivs gehö-
ren zum Kreativ-Angebot.
TUDU Sommeratelier: Sommerferien mit Kunstpo-
tenzial bietet das Sommeratelier, zu dem die Kunst-
schule gemeinsam mit der Musikschule und der vhs
einladen. Von 27. Juli bis 4. August 2018 können die
Teilnehmer ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Das
Spektrum reicht von Gestaltung, Fotografie über Tex-
ten, Singen bis zum Tanz oder der Arbeit an Skulptu-
ren. Anmeldeformulare sind im Internet der vhs ver-
fügbar, � 958800, www.vhs-unteres-remstal.de.

SPRECHSTUNDEN

DER FRAKTIONEN

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 9.
Mai Stadtrat Peter Abele, � 23813; am 16. Mai

Stadtrat Wolfgang Bechtle, � 360462; am 23. Mai
Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Montags: am 30. April von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadtrat Urs Abelein, � 1694813; am 7. Mai

von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Peter Beck, � 22546; am
14. Mai von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadträtin Simone Eck-
stein, � 51899. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 28. April, von 9 Uhr bis 10 Uhr
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am Montag, 7. Mai
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, �
82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 14.
Mai, von 18 Uhr bis 19 Uhr Stadtrat Matthias Kuhnle,
� 0151 42223121, E-Mail: matthias_kuhnle@web.de.
– Im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.
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und Seele. Mit Ehrlichkeit, einer großen Porti-
on positiver Energie und einem Quäntchen
Naivität nimmt sie den Zuschauer mit in ihren
Alltag ins Altenheim. Und der ist alles andere
als langweilig! Erleben Sie das Sommerfest mit
Hüpfbbf urg und Bullriding oder machen Sie bei
der wöchentlichen Rollator-Rallye mit – in die-
sem Heim ist
nichts unmöglich!
Doch auch kaba-
rettistische und
vor allem aktuelle
Themen wie der
„Pflege TÜV“ und
der Pflegekräfte-
mangel werden an
diesem Abend
nicht ausgespart
und humorvoll
auf die Schippe ge-
nommen. Dabei
schafft sie gekonnt
den Spagat zwi-
schen erstklassiger
Unterhaltung und
dem sensiblen
Thema der Altenpflege, zwischen Privatleben
und beruflichem Leben. Am Ende des Abends
werden auch Sie rufen: Sybille, bitte pflege
mich!

Eintritt: im Vorverkauf 21 €, ermäßigt 19
(u.a. für Pflegekräfte); Abendkasse 22 €, ermä-
ßigt 20 € (u.a. für Pflegekräfte). Karten: online
auf fidels-fritz.de und über reservix.

Tanzen im Schwanen
Salsatanzen für Kursteilnehmer ist mittwochs
von 20.15 Uhr bis 23.30 Uhr im Foyer des 2.
Obergeschosses möglich. Dieses Angebot er-
gänzt die Salsa-Tanzkurse und bietet den
Kursteilnehmern die Möglichkeit zur Praxis.

Ausgestellt: „NONKONFORM“
„NONKONFORM“ ist der Titel der Ausstel-
lung mit Werken des Aquarellkünstlers Wolf-
gang Eichenbrenner. Zu sehen bis 17. Mai zu
den Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis 22 Uhr,
Samstag von 17 Uhr bis 22 Uhr. An Tagen mit
Veranstaltungen auch länger. Sonn- und feier-
tags geschlossen. Eintritt frei.

Es spielen: Tabea Garbocz, Amina Maamri,
Daniel Mischke, Jonathan Mischke, Sophie
Schmid, Kim Wiedmann. Regie: Christopher
Mischke.

Eintritt: 8 €, 5 € ermäßigt im Vorverkauf an
der Schule/Pausenverkauf des Salier-Gymna-
siums oder Reservierung Abendkasse im Kul-
turhaus.

Aus voller Kehle für die Seele
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
8. Mai, um 20 Uhr ist eine Verabredung zum
Singen, bei der der Spaß am gemeinsamen Sin-
gen und Experimentieren im Vordergrund ste-
hen. Patrick Bopp von der Vocal-Comedy-
Truppe „Die Füenf“ ist musikalischer Modera-
tor am Klavier. Er bringt Lieder mit, die man
singen kann. Und jeder kann eigene Vorschlä-
ge machen. Die Texte wirft der Beamer an die
Leinwand des Schwanensaals. Gedacht ist an
zweimal 45 Minuten.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

Sybille Bullatschek
Die Fritz-Bar und das Kulturhaus Schwanen
präsentieren am Mittwoch, 9. Mai, um 20 Uhr
Comedy mit Sybille Bullatschek und ihrem
Programm „Volle Pflägekraft voraus!“ Kom-
men Sie ins Altersheim. Jetzt! Die sympathi-
sche Schwäbin Sybille Bullatschek (Foto: Hen-
ning Schmidtke) ist Altenpflegerin mit Leib

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Flying Klezmer mit „fojgl“
Klezmer, Jazz, Pop, Punk, all’ dies bietet
„fojgl“ am Freitag, 27. April 2018, um 20 Uhr
bei Flying Klezmer. „fojgl“ spielen Klezmer ab-
seits jeglicher Klischees und gehen seit Jahren
eigene musikalische Wege. Ihre Musik ist ge-
prägt von emotionalen Melodien, einem trei-
benden Groove und den einprägsamen Bildern
der traditionellen jiddischen Texte. Im Schwa-
nen wird das neue Programm präsentiert, das
einen Ausblick auf ihr kommendes Album
„Noch ejn tants“ gibt. Die Lieder sind für die
Bühne gemacht und entfalten dort eine beson-
dere Intensität. Eintritt: im Vorverkauf Sitz-
platz 18,60 €, 14,20 € ermäßigt; Stehplatz 16,40
€, 12 € ermäßigt.

Abendkasse Sitzplatz 20 €, 16 € ermäßigt,
Stehplatz 18 €, 14 € ermäßigt; Reservierung
Abendkasse (AK-Preis) möglich. Karten: on-
line im Kulturhaus und über reservix.

Salier-Gymnasium: Die kahle Sängerin
SAG.A, die Salier-Gymnasium-Actors (Foto:
Mischke) – die Theater-AG des Salier-Gymna-
siums Waiblingen – präsentieren am Mitt-
woch, 2., am Donnerstag, 3., und am Freitag, 4.
Mai, jeweils um 19 Uhr „Die kahle Sängerin“
von Eugène Ionesco. Mr. und Mrs. Smith, ein
englisches Ehepaar, sitzen in englischen Fau-
teuils, neben einem englischen Kamin und füh-
ren eine englische Unterhaltung. Mr. und Mrs.
Martin, ein befreundetes Paar, kommen aus
Manchester zu Besuch. Sie kennen sich, ohne
sich zu kennen. Mary, das Dienstmädchen,
kann beweisen, dass nichts scheint, wie es ist.

Oder nichts ist, wie es scheint? Nur die
Wanduhr kennt die Wahrheit. Sie schlägt die
Zeit – oder schlägt sie nicht. Nur eines ist ge-
wiss: wenn es klingelt, steht immer jemand vor
der Tür. Manchmal niemand. Aber meist die
Feuerwehr. Floskeln, hohle Konversation und
stumpfe Konventionen münden in ein emotio-
nales Sprachfeuerwerk – unwirklich, grotesk,
austauschbar, in jedem Fall aber so real wie das
Theater selbst.

rausragenden Band, beeinflusst durch großen
britischen Gitarrenpop, in den zurückliegen-
den Jahren diverse Preise bekam, stellt er auch
in dieser Saison wieder im „Schwanen“ unter
Beweis.

Wer den Sympathieträger Eric Gauthier von
seiner direkten Seite erleben will, darf sich die-
ses Konzertereignis in angenehmer Clubatmo-
sphäre nicht entgehen lassen: am Samstag, 9.
Juni, um 20 Uhr im Kulturhaus Schwanen,
Winnender Straße 4.

Karten für das Konzert sind über www.kul-
turhaus-schwanen.de zu bekommen.

Karten für die Gala sind im Vorverkauf an
den üblichen Stellen, zum Beispiel in der Tou-
rist-Information Waiblingen (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, � 07151 5001-8321, und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie
an der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen.

Konzert mit Eric Gauthier & Band
Konzert mit Eric Gauthier & Band im Kultur-
haus Schwanen. Dass Eric Gauthier auch ein
charismatischer Musiker ist, der mit seiner he-

Eric Gauthier ist am Donnerstag, 17.,
und am Freitag, 18. Mai 2018, jeweils
um 20 Uhr mit seiner Dance Company
und befreundeten Ballettensembles
sowie dem italienischen Vokalquartett
„Assurd“ wieder einmal zu Gast im
Bürgerzentrum Waiblingen.

Eric Gauthier,
Tänzer, Choreo-
graf und Enter-
tainer, lädt nach

den großen Erfolgen seiner Galaabende in den
vergangenen Spielzeiten erneut befreundete
Tanzcompanien ins Bürgerzentrum ein und
präsentiert mit seinem Ensemble „Gauthier
Dance//Dance Company Theaterhaus Stutt-
gart“ und seinen Gästen exklusiv in Waiblin-
gen einen mitreißenden Querschnitt durch den
modernen Balletttanz. Gastensemble wird das
„Ballett Theater Pforzheim“ sein mit Auszü-
gen aus drei Choreografien von Adrien Ursu-
let, Guido Markowitz und Damian Gmür: „Af-
ter Game“, „Schwimm, wenn du kannst“ und
„Der Kuss“. Zudem ist das Ulmer Ballett zu
Gast mit Auszügen aus „Acqua“, choreogra-
fiert von Ballettdirektor Roberto Scafati: „Das
dem Betrachter nur scheinbar vertraute Ele-
ment birgt zahlreiche Geheimnisse.“

Eric Gauthiers eigenes Ensemble „Gauthier
Dance//Dance Company Theaterhaus Stutt-
gart“ zeigt nach der Pause das 40-minütige fu-
riose „Cantata“ von Mauro Bigonzetti mit tra-
ditioneller süditalienischer Original- und Live-
musik des Vokalquartetts „Assurd“.
Kartenpreise Ballettgala regulär: 36,-/33,-/30,-
/27,- €; ermäßigt: 31,-/28,-/25,-/22,- €.

Eric Gauthier und Company wieder im Bürgerzentrump y g

Das Publikum darf auf diese Gala gespannt sein!

An zwei Abenden, Donnerstag, 17., und Freitag, 18. Mai, jeweils um 20 Uhr ist Eric Gauthier mit seiner Dance Company und befreundeten Ballett-
ensembles sowie dem italienischen Vokalquartett „Assurd“ zu Gast im Bürgerzentrum. Fotos: Brocke

Das „Haus der
Stadtgeschichte“
stellt die Historie
der Stadt von der
Römerzeit bis heu-

te dar. Der Schwerpunkt der Daueraus-
stellung liegt auf der Wirtschafts- und
Hausgeschichte. Der Prospekt „Stadt
GESCHICHTE Waiblingen“ präsen-
tiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten
aufgeführten Themen des Hauses sind
darin beschrieben und durch die aus-
gewählten Bilder besonders gut nach-
vollziehbar. Auch Informationen zu
Öffnungszeiten, Führungen und dem
Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multi-
medial animiertes Stadtmodell die
Stadtgeschichte in einem Wechselspiel
aus Ton, Bildern und Bewegung. The-
men in den weiteren Räumen: „Erbau-
en und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich
alles um „Herrschen und Verwalten“,
„Formen und Brennen – Stadt des gu-
ten Tons“, „Maschine und Massenpro-
dukt“ sowie „Stundengebet und Minu-
tentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die
Themen „Erholen und Ertüchtigen“,
„Erzählen und Erinnern“, „Umbrüche
und Aufbbf rüche“ sowie „Herstellen
und Vermarkten – Waiblingen welt-
weit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Ge-
bäude selbst, das den Stadtbrand im
30-jährigen Krieg überstanden hat, be-
geistert die Besucher generationen-
übergreifend.

Sonderausstellung:
„Das Fotoatelier Kienzle“
Die Sonderausstellung „Das Fotoate-
lier Kienzle“ ist bis 3. Juni zu sehen. Ein
Jahrhundert Fotografie in Waiblingen:
im Vordergrund der neuen Sonderaus-
stellung stehen nicht nur die histori-
schen Fotos, die im Fotohaus Kienzle
über die Jahrzehnte entstanden sind,
sondern auch ihre Produktion. Wie ka-
men die Bilder auf die Glasplatte? Wie
wurden Negative entwickelt? Und wie
gelang die Aufnahme im Atelier? Eine
digitale Sofortbildkamera sorgt heute
statt der früheren Fotoautomaten da-
für, dass Fotos direkt verfügbar sind
und mit nach Hause genommen wer-
den können.

Schlaglichter – besonderer Blick
auf die Geschichte der Stadt
Das Museum bietet kurzweilige Vor-
träge, Rückblicke auch Führungen, Fil-
me und Diskussionen in der Reihe
„Schlaglichter“ und zwar im histori-
schen Ambiente des „Großen Hauses
an der Rems“, das einst den Stadtbrand
von 1634 überstanden hatte. Auch in
der Bohlenstube dürfen die Gäste Platz
nehmen und sich auf anregende Unter-
haltung freuen. Besonderheiten und
Ereignisse bilden das „Gedächtnis der
Stadt“, entsprechend wurden zahlrei-
che lokale Quellen verwendet.
• In dieser Reihe geht es am Donners-
tag, 3. Mai, um 16 Uhr auf eine Stadter-
kundung auf den „Hauptfriedhof
Waiblingen“. „Grabsteine sind ein
Spiegel des Lebens und Friedhöfe ein
Spiegel der Stadtgesellschaft“, heißt es
in der Beschreibung zum Angebot. Ge-
meinsam würden Namen und Lebens-
geschichten entdeckt, die zwischen
den Zeilen der Inschriften stehen. Treff
am Eingang des Friedhofs, Alte Rom-
melshauser Straße 23.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Info-� 07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-
der-stadtgeschichte@waiblingen.de. Geöff-
net: üblicherweise dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: je-
den Sonntag um 14 Uhr (maximal 15 Perso-
nen); Gebühr: 2 Euro für Erwachsene – für
Kinder, Schüler, Studenten, keine Gebühr.
Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops
des museumspädagogischen Angebots für
Schulen, Kindergärten und Gruppen sowie
für Kindergeburtstage können vereinbart
werden. Anmeldung dazu bei der Kunstver-
mittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701,
Fax -1699, E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Grup-
pen, 45 Minuten, für Erwachsene, maximal
15 Personen, 50 Euro. Führung Schulen und
Kindergärten, 45 Minuten, maximal 15 Teil-
nehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt. Führung
Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis
15 Personen, 22 Euro. Workshop Kindergär-
ten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kin-
dergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches
ergründen

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Das Haus ist derzeit für die Vorbereitung der neuen
Ausstellung geschlossen. „Dior, Lacroix, Gaultier –
Haute Couture auf Papier“ wird von 19. Mai bis 12.
August zu sehen sein. Es gelten dann folgende Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18
Uhr, donnerstags bis 20 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vorstadt 20.
Dauerausstellung zur Entstehungsgeschichte Waib-
lingens mit multimedialem Stadtmodell. Sonderaus-
stellung: „Das Fotohaus Kienzle“. Ein Jahrhundert
Fotografie in Waiblingen steht im Vordergrund, ge-
zeigt werden nicht nur die historischen Fotos, die im
Fotohaus Kienzle über die Jahrzehnte entstanden
sind, sondern auch deren Produktion. Öffnungszei-
ten bis 3. Juni: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis
18 Uhr.
Stadtbücherei – Kurze Straße 24. Ein „Buddhistisches
Mandala“ entsteht im Foyer der Bücherei. Von Mitt-
woch, 2. Mai, um 13 Uhr an erschaffen tibetische
Mönche das Kunstwerk „live“ mit gefärbtem Sand.
Öffnungszeiten bis 5. Mai: mittwoch bis freitag von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „NON-
KONFORM“, Aquarelle von Wolfgang Eichenbren-
ner. Öffnungszeiten bis 17. Mai: Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis 22 Uhr,
Samstag von 17 Uhr bis 22 Uhr. An Tagen mit Veran-
staltungen auch länger. Sonn- und feiertags geschlos-
sen.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Wer seinen Augen
traut“: Ausstellung mit Werken von Manfred Boden-
höfer. Öffnungszeiten bis 12. Mai: Donnerstag und
Freitag von 10 Uhr bis 17 Uhr sowie Samstag von 10
Uhr bis 14 Uhr.
Volkshochschule Unteres Remstal – Bürgermühlen-
weg 4. „Street-Art“ in Amerika, Fotografien von Gott-
fried Heubach. Öffnungszeiten bis 29. Juni: montags
bis freitags von 8.30 Uhr bis 21 Uhr, samstags bei
Kursbetrieb, sonntags geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr). – Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-8321, -8322,
Scheuerngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.

AUSSTELLUNGEN,
GALERIEN

Der Hochwachtturm, eins der bedeutendsten
Wahrzeichen Waiblingens, ist an Samstagen
und Sonntagen in der Zeit von 11.30 Uhr bis
12.30 Uhr geöffnet. Die Besucher erwartet nach
dem Erklimmen der insgesamt 101 steinernen
und auch hölzernen Treppenstufen auf der
Plattform in 21,50 Metern luftiger Höhe ein
prachtvoller Blick hinunter in die historische
Altstadt Waiblingens und hinaus ins weite
Remstal.

Hochwachtturm

Samstags und sonntags
die Aussicht genießen

Das italienische Vokalquartett „Assurd“ begleitet Gauthiers Dance Company bei dem Stück „Can-
tata“mit traditioneller süditalienischer Livemusik.

Flat Foot Stompersp

Jazz ausverkauft!
Am Freitag, 27. April 2018,
dürfen sich die Freunde des Jazz’
auf einen bunten Broadway-
Abend freuen, die eine Karte
„ergattert“ haben. Mit
Broadway-Melodien und
Evergreens unterhält Peter Bühr
das Publikum – allerdings: das
Konzert ist ausverkauft!

Nach dem er-
folgreichen
Weihnachts-
konzert
(Swingin’

Christmas) mit der Star-Sopranistin
Melanie Diener und dem „höllisch
swingenden“ Jazzpianisten Thilo Wag-
ner im zurückliegenden Jahr, kehren
Peter Bühr und seine Flat Foot Strom-
pers mit einem spannenden Programm
ins Bürgerzentrum zurück. Die Beset-
zung: Wolfram Grotz (Piano), Peter
Bühr (Klarinette, Saxophon), Will
Lindfors (Schlagzeug), Andy Lawrence
(Kornett), Monika Haas (Kontrabass),
Thomas Oehme (Posaune), Werner
Acker (Gitarre). Veranstalter: Stadt
Waiblingen, Abteilung Kultur und
Veranstaltungsmanagement.

Die Galerie Stihl
Waiblingen ist derzeit
für die Vorbereitung
der neuen Ausstel-
lung geschlossen: die
Sommerschau wird
ganz im Zeichen der

Mode stehen: „Dior, Lacroix, Gaultier – Haute
Couture auf Papier“ ist ihr Titel. Gezeigt wer-
den die Exponate von 19. Mai bis 12. August.
Die Besucher können in die faszinierende Welt
der Modeillustration eintauchen, denn Zeich-
nungen, Druckgrafiken und Kreationen von
den großen Modeschöpfern von 1900 bis zur
heutigen Zeit zählen zu den Exponaten. Die
Ausstellung führt die ganze Vielfalt der Mo-
deillustration vor Augen. Gezeigt werden Ar-
beiten herausragender Vertreter des Fachs von
1900 bis heute: Anfang des 20. Jahrhunderts
beauftragte der französische Modeschöpfer
Paul Poiret Künstler wie Georges Lepape, Paul
Iribe und George Babier, seine Kreationen in
Grafiken festzuhalten. Jenseits einer sachlich-
nüchternen Schilderung banden sie die Mode
in ästhetisch durchgestaltete Gesamtkomposi-
tionen ein. Ihre Blütezeit erlebte die Modeillus-
tration in den 1920er- und 1930er-Jahren in
Zeitschriften wie Vogue, Harper’s Bazar oder
La Gazette du Bon Ton. Von der Jahrhundert-
mitte galt René Gruau als eine zentrale Figur
der Modeillustration. In idealer Weise fangen
seine pointiert-reduzierten Grafiken den Chic
Diors ein. Seit den 1960ern wurden gezeichne-
te Illustrationen mehr und mehr durch die Mo-
defotografie verdrängt, nur um in den letzten
Jahren mit Künstlern wie François Berthoud
und Mats Gustafson eine Renaissance zu erle-
ben. Die Ausstellung vereint die wichtigsten
Positionen innerhalb der Modeillustration. Da-
rüber hinaus sind ausgewählte originale Klei-
dungsstücke namhafter Designer zu sehen.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11
Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr. An
Sonn- und Feiertagen jeweils um 11.30 Uhr
und 15 Uhr öffentliche Führungen, wie auch je-
den Donnerstagabend um 18 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Haute Couture“!
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Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-3600, Fax
5001-3549, die nachfolgenden Baumaßnahmen für zwei Projekte aus:

1. Neubau Regenüberlaufbecken (RÜB) Bein-
steiner Straße mit Entlastungskanälen

Los 1: Tief- und Rohbauarbeiten
Es fallen folgende Hauptmassen an:
• Graben- und Grubenaushub ca. 1 800 m³
• RÜB als mehrteilige Fertigteilanlage mit Vbrutto ca. 220 m³

L//L B/H ca. 14,4 m/6,0 m/3,6 m
• Beckenüberlauf als Fertigteilkonstruktion L//L B/H ca. 6,5 m/4,3 m/2,8 m
• Pumpschacht als Fertigteil L//L B/H ca. 2,4 m/2,4 m/3,0 m
• Stahlbeton-Kanalrohre DN 800, DN 900, DN 1200 ca. 108 m
• GFK-Kanalrohre DN 900, DN 1200 ca. 115 m
• Beton-Fertigteilschächte rund DN 1500, DN 2000, eckig 1600/1600 3 St.
• Umbau best. Ortbetonschächte 2 St.

Ausführungszeit: 9. Juli 2018 bis 28. Februar 2019

Eröffnungstermin: Donnerstag, 17. Mai 2018, 14 Uhr
Entgelt für die Vergabeunterlagen: 30,- € pro Doppelexemplar

2. Neubau Regenüberlaufbecken (RÜB) Bein-
steiner Straße mit Entlastungskanälen

Los 2: Technische Ausrüstung
Es fallen folgende Hauptmassen an:
• Tauchmotor-Kompakt-Rührwerke 2 St.
• Pumpen zur Beckenentleerung 2 St.
• Feinrechen, L= 6,0 m, mit automatischer Reinigung 1 St.
• Regelschieber und MID 1 St.
• Metallbauarbeiten für Leitern u.ä. psch
• Mess-, Steuer- und Regeltechnik mit Vorbereitung Fernwirkanbindung psch

Ausführungszeit: 5. November 2018 bis 28. Februar 2019

Eröffnungstermin: Donnerstag, 17. Mai 2018, 14.15 Uhr
Entgelt für die Vergabeunterlagen: 20,- € pro Doppelexemplar

3. Sanierung Sammelkläranlage Hegnach
Neubau Gebläsestation, Roh- und Ausbauarbeiten
Es fallen folgende Hauptmassen an:
• Grabenaushub ca. 800 m³
• Gebäude in Stahlbetonbauweise BRI 500 m³, Stahlbetonbauteile ca. 136 m³
• Dachabdichtung mit Dachrandverwahrung ca. 135 m²
• Leichtmetallfenster und -türen ca. 8 St.
• Fliesen und Estrich ca. 45 m²
• Malerarbeiten ca. 410 m²
• Asphaltbeläge/Außenanlagen ca. 160 m²

Ausführungszeit: 9. Juli 2018 bis 30. Januar 2019

Eröffnungstermin: Donnerstag, 17. Mai 2018, 14.30 Uhr
Entgelt für die Vergabeunterlagen: 25,- € pro Doppelexemplar

Die Vergabeunterlagen können von Montag 30. April 2018, an bei der Stadt Waiblingen im
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214,
während der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe des
o. g. Entgelts abgeholt werden, bei Postversand zusätzlich Versandkosten in Höhe von 7,- €.
Die Planunterlagen können während der Dienstzeiten beim Eigenbetrieb Stadtentwässe-
rung eingesehen werden. Auskünfte zu den Ausschreibungen erteilt auch das Ingenieurbüro
Bolz + Palmer Ingenieure, Friedrich-List-Straße 10, 71364 Winnenden, � 07195 91915-0, Fax
91915-19, E-Mail info@bolz-palmer.de.
Die Angebotsfristen enden am Donnerstag, 17. Mai 2018, zu den o. g. Zeiten (Eröffnungs-
termine). Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission bei der Stadt Waiblin-
gen, Eigenbetrieb Stadtentwässerung, Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen, 2. OG, Zimmer
214, vorzuliegen. Die Zuschlags-/ Bindefrist endet am 29. Juni 2018.
Die Leistungen werden getrennt vergeben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Wei-
tere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von behaupteten
Verstößen (§ 21 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565
Stuttgart zuständig.

Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB/A schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, � 07151 5001-3554 oder -3555, folgende Arbeiten öffentlich
aus:

Seeplatz – Spielplatz in der Talaue:
Garten - und Landschaftsbauarbeiten

Ort der Ausführung: In der Talaue, 71334 Waiblingen
Baubeschreibung: Auf der rückwärtig gelegenen Wiese des Seeplatzes soll ein
Spielplatz entstehen, der aus zwei elliptischen Spieleinheiten mit einer Fläche
von insgesamt 700 m2 besteht. Die westliche Ellipse beinhaltet eine Kletterland-
schaft mit zwei Rutschen. Die östliche Ellipse besteht aus einer Netzlandschaft
mit Schaukeln. Die hier ausgeschriebenen Leistungen beinhalten die Lieferung
und den Einbau der Spielgeräte. Weitere Einzelheiten sind aus dem Leistungsver-
zeichnis ersichtlich.

Vertragliche Ausführungszeit: 1. Oktober bis 16. November 2018
Nachweis für die Beurteilung der Eignung des Bieters: VOB/A, § 6 Punkt 3 (siehe
Bewerbungsbedingungen)

Die Vergabeunterlagen (zweifach) können von Montag, 30. April 2018, an bei der Stadt
Waiblingen, Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG,
Zimmer 214, während der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in
bar in Höhe von 20 Euro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-An-
teil in Höhe von 5 Euro) pro Doppelexemplar und Datenträger (Datenart 82/83) abgeholt
werden.
Die Angebotsfrist endet am Donnerstag, 17. Mai 2018, um 14 Uhr (Eröffnungs-Termin). Zu
diesem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission im Fachbereich Städtische Infrastruk-
tur, Zimmer 214, Kurze Straße 24 (Marktdreieck, 2. OG), vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin
sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen. Das Angebot ist in deutscher
Sprache abzufassen. Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungsunterlagen.
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 29. Juni 2018.
Für die Prüfung von behaupteten Vergabeverstößen (§ 31 VOB/A) ist das Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Bei der Städtischen Wohnungsgesell-
schaft Waiblingen GmbH, einer mittel-
bar 100-prozentigen Tochter der Stadt
Waiblingen, ist zum frühestmöglichen
Beginn eine Stelle als

Bauingenieur/-in
der Fachrichtung Hochbau
oder Architektur

zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Un-
terhaltung der Wohngebäude der
Wohnungsgesellschaft mit derzeit 122
Wohnungen sowie die Planung, Aus-
schreibung und Überwachung von
Umbauten sowie Neubau-, Erweite-
rungs- und Unterhaltungsmaßnah-
men. Bei größeren Vorhaben ist neben
der Projektbetreuung auch die Bau-
herrenfunktion wahrzunehmen. Der
Arbeitsplatz ist im Fachbereich Hoch-
bau und Gebäudemanagement einge-
richtet, damit mit den dortigen Be-
schäftigten, die sich in gleicher Weise
um den städtischen Gebäudebestand
kümmern, ein enger fachlicher Aus-
tausch gewährleistet ist.

Neben einer fundierten Fachkompe-
tenz, die auch gute Kenntnisse bei
EDV-gestützten Verfahren zur Planung
und Ausschreibung sowie im Bereich
der VOB und der HOAI beinhaltet, sind
Organisationstalent, eine selbstständi-
ge und eigenverantwortliche Arbeits-
weise sowie Verhandlungsgeschick er-
forderlich, um die anstehenden Aufga-
ben bewältigen zu können.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen können Sie sich
gerne an Herrn Hähnle (Geschäftsfüh-
rer der Städtischen Wohnungsgesell-
schaft Waiblingen GmbH) unter �
07151 5001-1400 wenden. Für perso-
nalrechtliche Fragen steht Ihnen Frau
Drygalla (Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen), � -2140 zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
freuen wir uns über Ihre Bewerbung
bis zum 11. Mai 2018 bevorzugt online
unter www.waiblingen.de (Das Rat-
haus/Karriere/Stellenangebote) oder
mit den üblichen Unterlagen schriftlich
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Bei postalischer Bewer-
bung werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet, eine
Rücksendung erfolgt nicht. Wir weisen
darauf hin, dass bei Angabe einer E-
Mail-Adresse alle Benachrichtigungen
über diesen Weg erfolgen.

Segways beim Aktionstag ausprobieren
zent. Die Fahrten werden in kleinen Gruppen
veranstaltet, sind sicher und machen einen Rie-
senspaß. Die an diesem Tag erworbenen Seg-
wayfahrten müssen allerdings bis 27. Mai ein-
gelöst werden. Informationen zu den Segway-
touren gibt’s im i-Punkt, � 07151 5001-8321,
per E-Mail an touristinfo@waiblingen.de oder
im Internet: www.waiblingen.de. Foto: WTM

Nach der Osteraktion steht am Freitag, 27. April
2018, der nächste Aktionstag in der Tourist-In-
formation in der Scheuerngasse 4 an: die Fahrt
mit dem Segway kann in der Zeit von 12 Uhr bis
16 Uhr ausprobiert werden. Außerdem wird
über die verschiedenen Touren informiert. Und
wer gleich bucht, der profitiert an diesem Tag
von einem Preisnachlass in Höhe von 20 Pro-

Pflege von Heckenlandschaften
• das Sichern von Trockenmauern in Wein-
bergen oder ehemaligen Weinbergen
• Erhalt und Pflege von blütenreichen Wiesen
• die Entwicklung und Umsetzung von Be-
triebskonzepten, mit denen Weidelandschaf-
ten von hohem Naturschutzwert wirtschaftlich
gesichert werden
• die Pflege und das Aufrechterhalten eines
Wiesenwässersystems

Weitere Beispiele und ausführliche Informa-
tionen zur Bewerbung können dem Ausschrei-
bungsflyer entnommen werden, der im Inter-
net unter www.kulturlandschaftspreis.de he-
runtergeladen werden kann.

Sonderpreis Kleindenkmale
Die Sparkassenstiftung Umweltschutz fördert
Maßnahmen zum Schutz und zur Erhaltung
von Flurdenkmälern. Wer sich um Kleindenk-
mäler kümmert, wer sie schützt, renoviert und
pflegt, wer ein Sühnekreuz oder ähnliches vor
dem Untergang gerettet hat, wer sich der Kul-
turgeschichte der Kleindenkmale widmet oder
wer sich sonst mit Rat und Tat der Kleindenk-
male annimmt, soll sich in diesem Jahr ganz
besonders angesprochen fühlen. Den Sonder-
preis für Kleindenkmäler erhalten: Eigentü-
mer, Einzelpersonen oder Gruppen, die Klein-
denkmäler betreuen, wobei der Vorschlag von
jedermann eingereicht werden kann. Private
Maßnahmen werden Aktionen öffentlicher In-
sti- tutionen in der Regel vorgezogen.

Privatpersonen, Vereine und
Initiatoren, die sich in Württemberg um
den Erhalt traditioneller
Landschaftsformen kümmern, können
sich um den Kulturlandschaftspreis
2018 bewerben. Einsendeschluss ist der
31. Mai. Der seit 1991 vom
Schwäbischen Heimatbund verliehene
Kulturlandschaftspreis wird seit 1995 in
Zusammenarbeit mit dem
Sparkassenverband Baden-
Württemberg vergeben.

Die Sparkassenstiftung Umweltschutz unter-
stützt den Kulturlandschaftspreis finanziell
und stellt in dieser Partnerschaft ein Preisgeld
in Höhe von mehr als 10 000 Euro zur Verfü-
gung. Mit dem Kulturlandschaftspreis sollen
herausragende Verdienste um die Erhaltung,
Pflege und Wiederherstellung von Kulturland-
schaften gewürdigt werden. Mit dem zum
fünften Mal ausgeschriebenen Jugendpreis soll
frühes Engagement besonders belohnt wer-
den. Wer als Einzelperson, Gruppe oder Ver-
ein eine Kulturlandschaft betreut und pflegt,
wird aufgefordert, sich um diesen Preis zu be-
werben. Preiswürdig sind Bewirtschaftungs-
und Pflegekonzepte, die anschaulich machen,
dass Kulturlandschaft lebendig, landschafts-
prägend und nachhaltig weiterentwickelt wer-
den kann. Beispiele dafür sind:
• die sachgerechte, längerfristig angelegte

Kulturlandschaftspreis 2018: Bewerbungsschluss 31. Maig

Anerkennung für Erhalt
traditioneller Landschaftsformen

chen Ausgangsstoffen hergestellt. Mit dem
Einsatz des Kompostes im Rems-Murr-Kreis
schließt sich dann auch ein natürlicher Kreis-
lauf.

Die gesammelten Bioabfälle aus den einzel-
nen Städten und Gemeinden werden in Back-
nang verarbeitet und können als hochwertiger
Bodendünger ihren Weg zurück in die Gärten
finden. Der Kompost soll tatsächlich nur als
Dünger eingesetzt werden. Der Nährstoffge-
halt des hochwertigen Kompostes ist so hoch,
dass bei direkter Einpflanzung eine Überdün-
gung erfolgen würde, erklärt die AWRM. Flyer
mit entsprechenden Anwendungsempfehlun-
gen sind bei der AWRM erhältlich.

Fragen beantwortet die Abfallberatung der
Abfallwirtschaft Rems-Murr unter � 07151
501-9535 oder per E-Mail an info@abfallwirt-
schaft-rems-murr.de.

Biokompost war bisher nur lose und
auch nur in Backnang-Steinbach
erhältlich. Die Abfallwirtschaft Rems-
Murr bietet bei einer Frühjahrsaktion
zertifizierten Kompost auch als
Sackware an.

40 Liter Kompost für 3,50 Euro, so lautet das
Angebot. Erhältlich sind die Kompostsäcke auf
allen vier Deponien, also in Backnang-Stein-
bach, Kaisersbach, Schorndorf und Winnen-
den sowie auf 18 Häckselplätzen der AWRM.
Der Verkauf erfolgt jeweils zu den Öffnungs-
zeiten der jeweiligen Einrichtung. Wer also in
nächster Zeit auf das Kompostschaufeln ver-
zichten möchte, kann auf die handlichen Säcke
zurückgreifen. Wer lose Ware bevorzugt, kann
diese nach wie vor auf der Deponie in Back-
nang-Steinbach gebührenfrei abholen.

Nach dem Test Fortführung geplant
Bei der Frühjahrsaktion wird testweise zu-

nächst eine begrenzte Menge produziert. Das
heißt, sobald die Kompostsäcke verkauft sind,
muss wieder auf lose Ware zurückgegriffen
werden. Bei entsprechender Nachfrage ist aber
eine Fortführung der Produktion geplant.

Übrigens ist der AWRM-Kompost mit dem
RAL-Gütezeichen Kompost des Güteaus-
schusses der Bundesgütegemeinschaft Kom-
post ausgezeichnet. Dies garantiert eine stän-
dige Güteüberwachung. Die Auszeichnung
steht für eine Kompostqualität auf sehr hohem
Niveau. Die zertifizierten Produkte werden
ausschließlich aus geeigneten und unbedenkli-

Frühjahrsaktion der Abfallwirtschaft Rems-Murrj

Zertifizierter Biokompost im Sack

40 Liter Kompost für 3,40 Euro im Sack.

Die Termine für die Müllabfuhr verschieben
sich in Waiblingen wegen des Feiertags am
Dienstag, 1. Mai 2018. Die geänderten Termine
sind im Entsorgungskalender vermerkt und
dort mit einem roten Ausrufezeichen gekenn-
zeichnet. Auch in den elektronischen Medien
sind die Terminverschiebungen berücksich-
tigt. Bei Fragen zur Abfallentsorgung steht die
Abfallberatung der AWRM unter � 07151 501-
95 35 zur Verfügung.

Abfallwirtschaft Rems-Murr

Müllabfuhr verschoben

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1

samtelternbeirats für die Kindertagesein-
richtungen erarbeiteten Gebührenmodell –
Einbringung

4. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-
dergartenjahr 2018/2019

5. Waiblingen Süd – Wohnungsbau und Kin-
dertagesstätte – Weiteres Verfahren zur
Gebietsentwicklung – Konzeptvergabe

6. Waiblingen-Süd – Wohnungsbau und Kin-
dertagesstätte – Festlegung des Wertes für
das Wohn- und Kindergartengrundstück

7. Ortsmitte Neustadt – Vorstellung der Er-
gebnisse der Machbarkeitsstudie

8. Verkehrstechnische Untersuchung zur
Einrichtung eines Kreisverkehrs am Kno-
tenpunkt L 1193/Jesistraße – Fahrstreifen-
reduktion L 1193 – Antrag einer Fraktion

9. Beinsteiner Torturm – Sanierungsmaßnah-
men zum Erhalt des historischen Gebäu-
des und zur weiteren Nutzung – Baube-
schluss

10. Bebauungsplan „Zwischen Schurwald-
straße und Neuer Rommelshauser Straße –
Zentrenkonzept“ und Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften Planbereiche 03.01/
03.06, Gemarkung Waiblingen – Satzungs-
beschluss

11. Bebauungsplan „Sport- und Freizeitgelän-
de Bruckensteig, 1. Änderung“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 24, Gemarkung Bittenfeld – Auf-
stellungsbeschluss

12. Gemeindehalle Neustadt – Brandschutz-
technische Sanierung – Baubeschluss

13. Am Kätzenbach/Regenüberlaufbbf ecken
Beinsteiner Straße, Neubau – Baubeschluss

14. Straßensanierung Waiblingen Lose 1-4 –
Vergabebeschluss

15. Verschiedenes
16. Anfragen

Einwurfzeiten der
Container beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Alt-
glas und Altpaier nur werktags (dazu
zählt auch der Samstag) in der Zeit von 8
Uhr bis 20 Uhr eingeworfen werden.
Das dient dem Lärmschutz.
Waiblingen, im April 2018
Abteilung Ordnungswesen




